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Neue gewaltige Bernichtungsschlachten
Durchbruch in der Mitte der Ostfront — Allein im Raum von Wjasma mehrere Sowjetarmeen eingeschlossen

Sie gehen unerbittlich ihrer Vernichtung entgegen — Verfolgung in der Ukraine in vollem Flutz
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Der Südflügel der Bolschewisten zusammengebrochen
tEigener Drabtbericht UPlerer Berliner SLristleitung )

News " recht kennzeichnend , die u . a . schreibt , Hitler scheine
zu „ gewinnen, , daher müsse Amerika Stalin Helsen , . .ohne
Rücklicht auf irgend einen bokus - Pokus . betreffend die Be¬
kehrung Stalins zum . Christentum .

" Man steht , in England
und m den USA . dämmert es . daß es dem bolschewistischen
Bundesgenossen recht schlecht geht und daß stch wieder einmal
die von den deutschen Angriffsarmeen eingeleiteten großen
Operationen verhängnisvoll für die Sowjets auswirken
muffen . Dabei hatte man stch noch bis gestern früh der Hoff¬
nung hingegeben , daß es wenigstens im Süden für die
Sowjets gut stehe . Dort , so erklärte man , schlage Bud -
re n n y , dem man ja schon dauernd eine große Gegen¬
offensive andichtet , mächtig zu . Der OKW .- Bericht vom
Dienstag hat diesen Traum schnell zerstört . Nicht Budjennv
schlug im Süden zu , sondern die Deutschen . Äudjenny war
wiederum der Geschlagene . In den Kämpfen am Asowschen
Meer , bat er eine Armee verloren , kann doch die 9 . sowjeti¬
sche Armee als vernichtet gelten . Das aber bedeutet , daß der
| o roie t n me Südfluael zusammengebrochen
tit , und es bedeutet fernerhin , daß das Donez - Becken ,
die letzte bedeutende Waffenschmiede der Sowjets , nunmehr
unmittelbar bedroht ist . Die Sowjets haben die wichtigen
Verbindungen dieses Gebietes mit den Häfen des Wowschen
Meeres Verdiansk und Mariupol nicht zu halten
vermocht . Außerdem verloren Re in den jetzt eroberten Ge¬
bieten auch noch wichtige Rüstungsfabriken . Dieser Schlag
am Asowschen Meer hat offenbar auch die englischen
Sachverständigen überrascht , die gebannt auf
Charkow blicken und dort den deutschen Stoß erwarteten .
Aber die moderne Kriegführung rechnet mit großen Räumen ,
eine Lehre , die man auch bei den anderen Operationen im
Osten mcht übersehen darf .

as . Wenn den Engländern gestern aufzudämmern be¬
gann . was der Führer gemeint hatte , als er am Freitag von
Operationen gewaltigen Ausmaßes an der Ostfront sprach ,
so dürfte die neue große Siegesmeldung des OKW . nun
selbst für die Engländer den Dämmerzustand beseitigt und
endgültige Klarheit geschafft haben . Dieser
neue gewaltige Erfolg , aus dessen Bedeutung später noch
zurückzukommen sein wird , ist in der Mitte der langen Front
erfochten worden . Dazu muß man sich vergegenwärtigen ,
daß im Norden die Truppen des Marschalls Woroschilow
zum allergrößten Teil in dem Einschließungskessel um Lenin¬
grad festgehalten sind . Nur ein verhältnismäßig kleiner Teil

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerbauptauartier , 3 . Okt . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Während in der Ukraine die Angriffs - und Berfolgungs -

operationen in » ollem Flusse sind , bat der am 2 . Oktober
eiugeleitete Durchbruch in der Mitte der Ostfront
rn einer neuen Folge gewaltiger Vernichtungs -
schlachten geführt . Allein im Raume von Wjasma stnd
— wie durch Sondermeldung bekanntgegebeu — mehrere
sowjetische Armeen eingekchlossen . Sie gehen
unerbittlich ihrer Vernichtung entgegen .

Westlich von Leningrad scheiterte in der Rächt zum
7 . Oktober ein erneuter Landungsverkuch des Feindes ,
bevor er die Küste erreicht batte .

In kühnen Luftangriffen wurden hinter der ganzen so¬
wjetischen Front Transportwege und Eisenbahn¬
linien schwer getroffen . Zahlreiche Eisenbabnzüge
wurden zerstört oder beschädigt . In der letzten Nacht griff
die Luftwaffe kriegswichtige Anlagen in Moskau und
Leningrad an .

Bei Luftangriffen auf die Reede von Suez wurde in
der letzten Nacht ei » größeres Handelsschiff durch Bomben¬
treffer beschädigt .

Einflüge des Feindes in das Reichsgebiet erfolgten nicht .

dieser Heeresgruppe steht noch in der Gegend der Waldai -
Höhen . über die im Süden kämpfenden Truppen des
Marschalls Budjennv ist das Unwetter in der großen
Schlacht von Kiew hereingebrochen . Budjennv hat die
allerschwersten Verluste erlitten . Er hat zudem auch jetzt
noch eine weitere Armee verloren , wie es sich aus den
gestrigen Meldungen des OKW . ergab . Zwischen diesen
beiden also sehr stark angeschlagenen Heeres¬
gruppen aber stand in der Mitte die Heeresgruppe
Timoschenko . Sie verfügte über besonders starke Trup¬
pen und besonders gute Divisionen , war es doch einmal ihre
Aufgabe , den Raum um Moskau zu decken und rechnete man
doch zum andern auch wohl immer damit , daß von der Mitte
heraus Stöße geführt werden könnten , wenn die deutschen
Truppen an den Flügeln zu weit vorgedrungen wären . Der
englische Nachrichtendienst hat stch wiederholt mit diesen so¬
wjetischen Wunschträumen befaßt und Re als bare Münze
hingenommen . Nun aber ist auch dieser Heeresgruppe ein
schwerer Schlag versetzt worden , dessen Auswirkungen sich im
Augenblick noch nicht einmal voll übersehen lassen . Wieder
ist dabei von deutscher Seite nach dem bewährten Prinzip
verfahren worden , da es nicht daraus ankommt , diese oder
jene Stadt zu erobern , sondern di » sowjetischen Armeen dort
zu schlagen , wo Re stehen . Die geniale Leistung der deutschen
Führung hat es den sowjetischen Armeen verwehrt , in die

-weiten Räume auszubrechen , sondern hat diese Armeen so
gebunden , daß es gelang , Re möglich st nahe den deut -
schenAusgangsstellungen zu fassen und vernich¬
tend zu schlagen . Dabei muß man stch immer wieder vor
Augen halten , was es bedeutet , wenn in diesen wenigen Mo¬
naten alle drei Heeresgruppen , die die Sowjets aufmarschie¬
ren ließen , vernichtende Schläge einstecken mußten . Hier kann
man keine Vergleiche mit Frankreich oder mit dem Balkan
oder mit Polen ziehen , denn hier stehen wir der größten
Macht der Welt gegenüber . Das Hilt auch in bezug auf
die militärischen Reserven . Weder Masse noch Raum aber
haben das Schicksal der sowjetischen Armeen wenden können .
Die geniale deutsche Führung und die Tapferkeit des deut¬
schen Soldaten siegten auf der ganzen Linie , wie Re jetzt
wieder den gewaltigen neuen EmkreisungsReg erfochten .

Die zerschlagene Wafsenfabrik
Von Walter Aßmu »

Die Zahlen der Gefangenen , die im Osten gemacht wur¬
den und werden , die Zahlen der Panzer , Geschütze und Flug¬
zeuge , die zerstört und erbeutet wurden , haben eine geradezu
phantastische Höhe erreicht . Diese Zahlen sind ein Beweis für
die Größe der deutschen Siege , aber sie sind auch
ein Beweis dafür , wie sehr sich die Sowjets seit Jahren auf
den Krieg , und das heißt auf den Schlag gegen Europa , vor¬
bereitet haben . Alles andere mußte dahinter zurücktreten . Die
riesige Kriegsmaschine , die gegen Europa in Be¬
wegung gesetzt werden sollte , verschlang alles übrige . Wenn
heute Millionen deutscher Soldaten , die im Osten marschieren
und kämpfen , mit eigenen Augen feststellen können , dab alle
Erzählungen von den unglaublichen Zuständen im Sorojet -
.,Paradies " noch nicht schwarz genug malten , wenn diese Sol¬
daten erleben , dab das Elend in diesem Lande unvor¬
stellbare Ausmaße annahm , so werden auch sie sich die
Frage vorlegen , wie eine solche Entwicklung überhaupt mög¬
lich war . Man muß beides zugleich sehen , dieses namenlose
Elend der Bevölkerung und die gewaltige Kriegsmaschine ,
die aufgebaut worden war . Es ist nicht allein die Unfähig¬
keit der bolschewistischen Machthaber gewesen , die die Be¬
völkerung auf einen Stand der Lebenshaltung
herabdrückte , wie er für den Europäer kaum noch vorstellbar
ist , sondern die Ursache liegt nicht zuletzt in der gewal¬
tigen Aufrüstung , die nur auf Kosten der Lebens¬
haltung durchgefübrt werden konnte . Alle Arbeit und alles
Trachten der Männer im Kreml diente nur dem einen Ziel ,
eine Kriegsmaschine zu schaffen , die durch ihre Wucht und ihre
Masse in der Lage sein sollte , jeden Widerstand , der stch ihr
entgegenstellte , niederzuwalzen . Der Mensch , sein Wohlbe¬
finden , seine Lebenshaltung spielten überhaupt keine Rolle .
Möglich wurde das allerdings auch nur dadurch , daß man die
Bevölkerung hermetisch von der übrigen Welt abschloß . Auf
diese Weise konnte man , da ja der Bevölkerung jeder Ver -
gleichsmaßstab fehlte , schon die Lieferung von Streichhölzern
als bolschewistische Großtat hinstellen und diesen Massen
immer Vorreden , dab Re in einem Paradiese lebten , dab die
Verhältnisse im Auslande viel schlechter seien und was
dererlei Unsinn mehr ist . Di « hohen Herren , die Juden , die
in den Ämtern saßen , sorgten dabei schon dafür , daß Re nicht
zu kurz kamen , aber die Masse der Bevölkerung der Sowjet¬
union hat den Aufbau der gewaltigen Kriegsmaschine mit
namenlosem Elend bezahlt . Die Sowjetunion war . wie es
der Führer in seiner großen Rede formuliert hat , „ nichts als
eme einzige Waffenfabrik auf Kosten des Lebensstandards
der Menschen . Eine Waffenfabrikgegen Europa !"

und Munition werden hier vor allem Panzer hergestellt .
Dieses ganze Industriezentrum , das heute bereits durch die
deutsche Luftwaffe in seiner Arbeit erheblich gestört ist .
dürfte in absehbarer Zeit für die Sowjets völlig ausfollen .

Immer schwieriger gestaltet stch die Lage für die O st -
feeflotte der Sorojets . Die deutschen Minensperren
verhindern ihr Auslaufen aus dem Finnischen Meerbusen .
Ihre Bewegungsfreiheit verengt stch mit jedem Tage . Nach¬
dem Kronstadt durch die Angriffe unserer Luftwaffe der
Sowjetflotte keinen Schutz mehr zu Mieten vermag , flüchteten
die meisten Schiffe nach Oranienbaum , einem kleinen
Städtchen , das etwa 40 Kilometer von Leningrad an der
Südküste des Finnischen Meerbusens liegt . In dem kleinen
Hafen drängen stch Kriegs - und Handelsschiffe zusammen und
liegen nun seit den letzten Septembertagen unter dem
Feuer der schweren deutschen Artillerie , die
schon manches Schiff versenkt , beschädigt oder in Branh ge¬
schossen hat . So zerschlagen deutsche Bomben und Granaten
stetig und unaufhaltsam die letzten Zufluchtsorte der
Ostseeflotte , der zwischen Vernichtung oder Kapitulation
keine Wahl mehr hleibt .

Die bolschewistische Luftwaffe ist nach dem
gewaltigen Aderlaß den sie mit dem Verlust von nahezu
15 000 Maschinen erlitten hat . nicht mehr in der Lage , die
offensiven Aktionen der deutschen Kampf - und Stukageschwa -
der aufzuhalten . Sie beginnt auszubluten . Am 5 . Oktober ,
innerhalb 24 Stunden , verloren die Sowjets 116 Flugzeuge ,
am 6 . weitere 53 , an zwei Tagen also 169 Maschinen . Die
deutsche Luftwaffe beherrscht den Luftraum und kann da¬
durch ihr ganzes Gewicht in die Wagschale der Entschei¬
dungen werfen .

wt . Die Wirkung der harten deutschen Schläge gegen
die Sowjets wird mit jedem Tage ächtbarer . Die K a m v f -
moral , wenn man dieses Wort auf die bolschewistischen
Horden anwenden darf , sinkt spürbar ab . Die Zahl der
Überläufer mehrt sich und die Gefangenen Bitten bei
ihren Vernehmungen immer wieder , daß Re nach Kriegsende
nicht in das Sowjetvaradies zurückgeschickt werden . Das
Schicksal der in dem Winterfeldzug gegen Finnland gefange¬
nen Bolschewisten , die nach ihrer Freigabe nach Sibirien
deportiert wurden , steht als Schreckgespenst vor ihnen . Ihre
Sorgen sind jedoch völlig überflüssig , da es nach diesem
Kriege keine Soroietunion mehr geben wird .
Wie begründet die Angst vor den Kommissaren ist , zeigen
Akten , die unseren Soldaten in die Hände fielen . Danach
wurden innerhalb sieben Wochen in einer Division
4 6 Mann , darunter zahlreiche Offiziere , von Kommissaren
denunziert und erschossen . Das dürfte einen Rekord in
der Militärgerichtsbarkeit aller Zeiten darstellen , wobei wir
offen lassen müssen , ob er nicht von anderen Sowiet -
divistonen überboten wird .

Nicht nur die Kampfmoral , sondern auch das ganze
wirtschaftliche Gefüge der Sowjetunion beginnt zu
wanken . Die deutsche Luftwaffe hat in der letzten Woche
die rückwärtigen Verbindungen und das Eisenbahnnetz
der Bolschewisten außerordentlich schwer getroffen . Inner¬
halb von drei Tagen wurden 44 Eisenbahn st recken
angegriffen und unterbrochen . Dabei sind
91 Züge völlig vernichtet und 128 schwer be¬
schädigt worden . Rechnet man jeden Zug nur zu zwanzig
Wagen , von je 10 Meter Länge , so verfielen 1820 Waggons ,
die aneinander gereiht eine Kette von über 18 Kilometer
Länge bilden , der Vernichtung . Daß dieser Ausfall an
rollendem Material , der aus dem Landesinnern ersetzt wer¬
den muß . nicht nur für die militärischen Operationen von
größter Bedeutung ist . ist selbstverständlich . Die japanische
Zeitung „ Pomiuri Schimbun " macht Bereits auf die ersten
Folgen aufmerksam . 3n Ost - und WestsiBirien stnd die ge¬
wohnten Getreidelieferungen auseeBIieBen . so daß die Be¬
völkerung gezwungen ist . das erst halB reife Getreide einzu -
Bringen , um den BrotBedarf wenigstens vorläufig zu decken .
Damit werden die Er n ä B r u n g s f o r g e n für den kom¬
menden Winter jedoch nicht beseitigt und die Sowjets
dürften kaum in der Lage sein , nach dem Verlust ihrer
fruchtbarsten Gebiete einen Ausgleich zu schaffen .

.. Auch die sowjetische Rüstungsindustrie , die zum
größten Teil bereits im Wirkungsradius der deutschen
Operationen liegt , wurde von unserer Luftwaffe nachhaltig
angegriffen ^ Gefangene Bolschewisten berichten , daß die ge¬
waltigen Stahlwerke von Putilow in der Nähe
Leningrads immer noch brennen und zum größten Teil ver -
nichiet stnd . Die große Eummifabrik T r e u g o l n i k ist von
schweren Bomben getroffen und teilweise zerstört worden .
Besondere Berufung kommt dem Angriff unserer Kampf¬
flugzeuge auf . Rostow zu . eine der wichtigsten südruffischen
Städte , die über 500 000 Einwohner zählt . Dort befinden
sich gewaltige Fabrifen , die landwirtschaftliche Ma¬
schinen Herstellen und nun auf Kriegsbedarf umgestellt sind .
Darunter Werke , die 2a 000 Arbeiter beschäftigen . Durch
Rostow führt auch tue einzige leistungsfähige Eisenbahn¬
verbindung nach dem Kaukasus , die in Baku am
Kaspischen Meer endet . Im Don « - Becken hatte die 100 000
Einwohner zählende , wichtige Jiwustriestadt Krama¬
torsk a j a unter starken deutschen Angriffen zu beiden .
Hier konzentriert sich die Schwerindustrie in den Werken
„ Stalin "

, das über 30 000 Arbeiter beschäftigt , ..Kirow
mit rund 15 000 und „ Kuibyschwe

" mit rund 5000 Arbeitern .
Sämtliche angeführten Werke besitzen Hochöfen und Walzab -
teilungen . Die Produktion erstreckt stch auf Roheisen . Rob -

»stahl . Walzeisen , Gußeisen und die verschiedensten Stahl¬
arien . SelBstverständlich befinden stch auch bedeutende
Rüstungsindustrie » in Kramatorskara . Neben Geschützen

as . Berlin , 8 . Okt . . In London Beginnt man zu be¬
greifen , daß man wieder einmal auf dem Holzwege war , als
man den Hinweis des Führers auf die großen Operationen
im Osten als leere Prahlerei glaubte kennzeichnen und er¬
klären zu können , da auch Moskau von solchen deutschen
Operationen angeblich nichts wußte . Jetzt gibt man zu ,
daß Hitler eine „ gewaltige Offensive " eingeleitet
habe und erklärt , daß man nun verstehe , was Hitler am
Freitag in seiner Rede gemeint habe . Man kann auch nicht
verschweigen , daß die deutsche Offensive bereits Er¬
folge zeigte , über deren Ausmaß sich die englischen Mili -
tärsachverftandigen allerdings noch nicht ganz einig sind .
Aber auch das begreift man in London , daß den Sowjets
keine großen Rückzugsmöglichkeiten mehr
bleiben . Selbst die „ Times " gibt das zu . die u . a . er¬
klärt . trotz der Weite des Raumes hätten die Sowjets
keine ausreichende Bewegungsfreiheit mehr ,
um größere Operationen durchführen zu können . Man
müsse leider damit rechnen , daß bereits 60 Bis 70 v . H . der
sowjetischen Kriegsindustrie in den Bedrohten , oder schon er¬
oberten Gebieten lägen . Auch der „ Daily Herald " schreibt ,
die Situation im europäischen Osten werde von Ta « zu Tag
kritischer . Wenn es Hitler gelänge , die bolschewistische In¬
dustrie auszuschalten , so ginge damit die Möglichkeit einer
sowjetischen Gegenoffensive verloren .

Selbst in den USA . steht man offenbar schwarz für die
Sowjets . Dafür sprechen einmal die Meldungen , daß man
bereits Fühlung mit russischen (Emigranten
suche , die die Regierung übernehmen könnten , wenn das
Stalin - Reqime zusammenbrechen sollte . Selbstverständlich
müßten stch diese (Emigranten aber verpflichten , den Krieg

Die völlige Absperrung der Sowjetunion vom Auslande
hat es der Welt möglich gemacht , den vollen Umfang der
Rastungen klar zu erkennen . Man wußte allerdings sehr
genau , daß die verschiedenen Fünfiahrespläne in der So -
wietunion lediglich der Aufrüstung dienten , man wußte , daß
schon 1936 rund ein Drittel aller Staatsausgaben auf die

fruftung entfielen , es war nicht unbekannt , daß die vor -
itärische Ausbildung in der Sowjetunion mit größtem

EMr betrieben wurde , daß dafür ausreichende Mittel zur
gung standen , kurzum man war stch durchaus darüber
aren , daß sich die Sowjetunion seit geraumer Zeit auf

. . ege zurtotalenRüstung befand . Es bestand auch
daruUr nicht der mindeste Zweifel , daß die Rüstungen nicht

rtetingung , sondern dem Angriff dienen sollten ,
in den verschiedenen Reden der Machthaber im Kreml
fieber deutlich zum Ausdruck gekommen . Die Parole

revolution hat in den Moskauer Kundgebungen
e große Rolle gespielt . Man hat zwar einmal eine

hindurch davon etwas weniger gesprochen , weil
. . Mischen Gründen zweckmäßig erschien . Richtschnur
des Handelns aber blieb diese Parole immer . Es war auch
nicht unbekannt , daß die sowjetische Felddienstordnung den
Angriff predigte , daß ste daneben die weltrevolutio¬
näre Agitation ausdrücklich forderte und auch An¬
gaben daiur erhielt , wie ^ die Bolschewisterung der besetzten
Gebiete erfolgen sollte . Die einzigen Straßen , die man in
der (Soroietunion ausbaute , hatten ebenfalls Bedeutung nur

Die schweren Schläge beginnen stch auszuwirken
Die Kampfkraft und das wirtschaftliche Gefüge der Sowjetunion erschüttert
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Die finnische Regierung bat der englischen Regierung
neben der praktischen Antwort durch die Besetzung P e -
trowskois nunmehr auch eine eindeutige Antwortnote
zugeleitet , in der eingangs auf folgende Tatsachen hinge¬
wiesen wrrd :

„ Am 3 0 . November 1939 begann die Sowjetunion
einen unbegründeten und unvrovozrerten
Angriff auf Finnland . Am 14 . Dezember erklärte der

ging es erst Anfang Juli zu
hnahmen über .

Ein deutscher Verlust aus elf abgeschossene Briten
Da » englisch « Luktfabrtministerium sucht mit faustdicke » Lüge « zu parieren

Die portugiesische Regierung bat die
satzung der Kapverdischen Inseln erneut
stärkt .

„ Brutalste Tyrannei gegen Religion und Glauben "

.rpressungsversuch wurde in der britischen Note
anhand einer für das englische Rechtsdenken bezeichnenden
„ Begründung

" unternommen , daß nämlich die Regierung
seiner Majestät gezwungen sei . Finnland , das einen An¬
griffskrieg gegen den sowjetischen Verbündeten Eroß -
britannien führe , als ein Mitglied der Achse zu be¬
trachten und daß es unmöglich sei . den Krieg Finnlands
gegen die Sowjets vom europäischen Krieg zu trennen . Für
den Fall , daß Finnland gewillt sei . die von Großbritannien
gesetzte Bedingung einer Beendigung des Krieges gegen
Moskau anzunehmen , erklärt sich London gönnerhaft bereit ,
wohlwollend alle Vorschläge zur Verbesserung der Beziehun -
gen zwischen Großbritannien und Finnland zu erwägen .

"

Druck und Verlag ! S . Schellenberg ' lche » uchdruckerei , Merbadener Tagblatt
M -Sbaden . » efamilettung : Dr . vtzil . h - dit . Duftav S ch« I lenbergund
Ott » Kaiser . HauptschrPleiter : Fritz » ünther , sSmtüch in kMe»

baden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Finnland führt einen Verteidigungskrieg
Eindeutige Antwort Helsinkis auf den englischen Erpressungsversuch

Helsinki , 7 . Oft . Die englische Regierung hat vor kurzem
der finnischen Regierung eine Note zugeleitet , in der sie
für den Fall , daß finnische Truppen in sowjetisches Gebiet
eindringen . Finnland mit der Drohung einzulchüchtern ver -
suchte , das Land nicht nur während des Krieges , sondern
auch nach Friedensschluß als Feind Englands
zu betrach

Dieser G :

Völkerbund aus diesem Grunde gemäß Artikel 16 des Volker «
bundsstatuts die Sowjetunion zum Angreifer und schloß
sie aus dem Völkerbund aus . England nahm . an
dieser Abstimmung teil . Finnland wurde in seiner Krieg¬
führung allein gelassen und es wurde nicht die Frage aufge¬
worfen . wie der Angreifer die Folgen seines Angriffes wie¬
der gutzumachen hätte .

Am 12 . März 1940 mußte Finnland mit der Sowjet¬
union den Moskauer Zwangsfrieden abschließen .
Hierbei konnte Finnland die Abtretung wesentlicher Teile
seines Territoriums an den Feind nicht vermeiden , worüber
hinaus es seine Einwilligung zum Bau einer die Si¬
cherheit Finnlands und ganz Skandinaviens
bedrohenden strategischen Eisenbahn zu
Gunsten der angreifenden Sowjets erteilen mußte .

"

für einen offensiven Aufmarsch der bolschewistischen Armeen .
So entstand eine Kriegsmaschine , deren Macht und Umfang
man wohl ahnte , aber nicht voll erkennen konnte . Die Kosten
trug der Bauer in der Sowjetunion , dem der Staat durch
seine „ Aufbringungskomitees " seine Produkte zu einem
festen , lächerlich geringen Satz abnahm . Produkte , die dann
mit einer ungeheuerlichen Umsatzsteuer belegt wurden . Sie
wurden dann zu einem hoben Preis an die Bevölkerung
verkauft , zum Teil sogar an den gleichen Bauer , der sie zu
einem Hungergeld hatte abliefern müssen .

Heute kann sich über die Gefahr , die ganz Europa
drohte , niemand mehr im unklaren sein . Niemand kann be¬
zweifeln . daß der Bolschewismus nicht etwa am Rhein Halt
gemacht hätte , oder daß er die Grenzen Finnlands für die
Grenzen seiner Ausdehnung gehalten und dahinter liegende
skandinavische Länder etwa als Naturschutzpark betrachtet
hätte . Auch das sollte man in Schweden beispielsweise nicht
vergessen . Wenn es ganz anders gekommen ist , als sich die
bolschewistischen Machthaber das erträumten , wenn heute die
bolschewistische Gefahr für Europa beseitigt ist . so ist das
nicht jenen überklugen Politikern zu danken , die sich auf
einigen wenigen europäischen Inseln so geben , als ginge sie
dieser Kampf nichts an . sondern es ist dem kühnen Entschluß
des Führers und der Tapferkeit des deutschen Soldaten zu
danken . Masse und Maschinen allein vermochten diesen Krieg
nicht zu gewinnen , der Mensch bolschewistischer Norm
konnte wohl durch sein Hungerleben eine gewaltige Kriegs¬
maschine schaffen , er konnte nicht verhindern , daß die deutsche
Führung und der deutsche Soldat diese Maschine zerschlugen .
Sie baben (Europa und die europäische Kultur vor dem
Untergang , vor der Überflutung durch das organisierte
llntermenschentum bewahrt .

Roosevelt muß sich einige

wt . Roosevelt erlitt mit seinen Versuchen , den
Priestermörder Stalin in einen frommen Christen umzufor¬
men , eine große Pleite . Don einem führenden Vertreter der
katholischen Kirche in Mexiko mußte er sich sagen lassen , daß
seine Erklärung über die Religionsfreiheit tn der Sowiet -
union ein aufgelegter Schwindel sei und daß der
Bolschewismus die „ brutalste Tyrannei gegen¬
über den göttlichen Lehren und dem Glauben an
Gott " darstelle . Die katholische Kirche Mexikos siehe zur Po¬
litik des Vatikans , die jede Parteinahme für irgend einen
Kriegführenden ablehne . Auch der Exekutivrat der Arbeiter¬
gewerkschaften in USA . rückt von der Heuchelei Roosevelts
ab und erklärt , man müsse die Sowjetunion zwar unter -

stützen . jedoch „ ohne im geringsten vorzusvlegeln . daß die
Nationen Freunde sind oder sein können . Wenn die Bolsche¬
wisten heute Zugeständnisse machten , dann sei das nur ein

. Zeichen dafür , wie weit die Verzweiflung in M o s -
kau schon fortgeschritten sei . Natürlich gibt es unter den
jüdisch - plutokratischen Journalisten Leute genug , die , die Be -
weggründe Roosevelts für seine heuchlerische Religionser -

klärung anerkennen . So schreibt I o h n s o n in der „ Washing¬
ton Daily News "

, Roosevelt habe versucht den „ antireli¬
giösen Geruch der Kommunisten " zu beseitigen . Das sei ein
Fehler gewesen , denn zu viele Leute wüßten , daß für Stalin
fein Gott existiere . Die Zusammenarbeit mit dem Bolsche¬
wismus könne nicht mit Idealen unterbaut werden , aber

                                                              siestelle eine gute Realpolitik dar und erinnere an
die Zeiten , wo sich die USA . der Indianer als Bundes¬
genossen bedienten , obwohl Re wußten , daß diese blut¬
dürstige Heiden waren . Das ist schon bedeutend ehrlicher .
Man weiß , daß die Bolschewisten Verbrecher sind , aber warum
sollte man Re nicht benutzen , um die Nazis niederzuringen ?
Genau so denkt der Erzbischof von Eanterbury .
der es für nötig befunden hat . seine plötzliche Freundschaft
zu den Sowjets zu erklären . Er gibt zu . daß es Rch bei dem
Bündnis zwischen der englischen Kirche und dem Bolsche¬
wismus um eine „ recht seltsam e " Ersch ein ung ,
bandelt . Er gibt zu , daß es immer noch Leute in England
gibt , die dabei Gewissensbisse verspüren . Er betont
guch , daß er die Grausamkeiten , Verfolgungen und Unter - 1

Die finnische Note verweist sodann auf das ttn finnischen
Blauweißbuch Nr . 2 veröffentlichte Material über die nach
Abschluß des Friedens von Seiten Moskaus verfolgte rück¬
sichtslose Erpresservolitif welche die Vernich¬
tung Finnlands zum Ziele hatte . Die Note fährt sodann
wörtlich fort : t .

„ Am 22 . Juni 1941 leiteten die Streitkräfte der Sowiei -
union die Feindseligkeiten gegen Finnland unter anderem
durch von der Luft aus erfolgte Bombenangriffe auf finnische
Kriegsschiffe und auf ein finnisches Befestigungswerk ein .
Am darauffolgenden Tage wurde in der führenden Moskauer
Zeitung „ Prawda " erklärt , daß „ die Finnen vorn Erd - >
boden zu vernicht en fin d .

" Am 25 . Juni entwickel¬
ten Rch die Feindseligkeiten von seilen der Sowjetunion zu
einem systematischen , gegen zahlreiche rein finnische Punkte
gerichteten ausgedehnten Angriff . Nachdem Finnland fest -
gestellt hatte , wiederum Gegenstand eines bewaffneten An¬
griffs geworden zu sein ,

Durchbruch zur Heimat
Begrüßung der Iran - Deutschen in Wien

wt . Am Dienstagvormittag trafen die Iran - Deut¬
schen , 315 Frauen und über 120 Kinder , unter Führung
des deutschen Gesandten Ettel , mit dem Personal der
deutschen Gesandtschaft in Teheran auf dem Wiener Ost -
bahnhof ein . Gauamtsleiter Hellermann gedachte in
seiner Begrüßungsansprache der Haltung der deutschen Ko¬
lonie . die Rch des Einsatzes der deutschen Volksgemeinschaft
in diesem Kampf um die Freiheit des Reiches würdig er¬
wiesen habe . Die deutschen Männer in Iran , die von den
Briten und Bolschewisten zurückgehalten wurden , seien unseren
Soldaten an der Front ebenbürtig . Ihre Frauen und Kinder
würden deshalb auch wie Angehörige von Soldaten ver¬
sorgt . Das deutsche Volk , so sagte Legationsrat Dr . D r ä g e r
als Vertreter des Reichsaußenministers , beseele ein Gefühl
der Achtung , der Bewunderung und des Dankes für die
heldenhafte Haltung der Iran - Deutschen .
Hierauf verabschiedete sich Gesandter Ettel von der reichs¬
deutschen Kolonie und stellte mit Befriedigung fest , daß es
gelungen sei . alle deutschen Frauen und Kinder unter ben
schwersten Umständen und trotz häufigster bolschewistischer
Drohungen unversehrt in die Heimat zurückzuführen . Vor
allem sei immer wieder versucht worden , die diplomatische
Vertretung des Reiches von der reichsdeuischen Kolonie zu
trennen und diese einem ungewissen Schicksal zu überlasten .
Der 1200 Kilometer lange Rückweg sei im wahrsten Sinne
des Wortes ein Durchbruch zur Heimat gewesen .

Kurze Umschau
Stabsleiter Sündermann traf in Oslo ein , wo er

Besprechungen über die d .e u t s ch - n o r w e g i s ch e P r e s s e -
zusammenarbeit führt .

Eine Vorfübrungs .gruppe der HI . tritt in

diesen Tagen eine zehntägige Rundreise durch
Spanien an . In mehreren Veranstaltungen sollen der
spanischen Bevölkerung Spitzenleistungen der deutschen Ju¬
gendarbeit gezeigt werden .

Unter deutscher Verwaltung wurden int Distrikt
Galizien die ersten Arbeitsämter und Soz i al -
versicherungskafsen eingerichtet , die nach dem . Ein¬

gang der ersten Beitragszahlungen nunmehr auch Mit den
Leistungen beginnen können .

Bei den italienischen Truppen werden in Zu¬
kunft PK . - B .erichter eingesetzt , die aus den Reihen der
faschistischen akademischen Jugend stammen .

ig wurde in Berlin das
. , . „ „ . . . treffen von der Reichs¬

frauenführerin eröffnet . In ihrer Begrüßungsansprache gab
Frau Scholtz - Klink ihrer Freude darüber Ausdruck , daß
trotz des Krieges Vertreterinnen aus Italien . Japan . Spa¬
nien , Finnland , Ungarn . Bulgaren . Rumänien , Kroatien .
Dänemark , Holland und Norwegen zu einer ersten Fühlung¬
nahme nach der Reichsbauvtstadt gekommen sind . Sie be¬
richtete über die Arbeit , die die NS .- Frauenschaft in den
vergangenen Jahren leistete und die im Ausland schon bald
große Aufmerksamkeit fand . Auf dem Reichsparteitag 1936
waren schon mehrere hundert ausländische Frauen anwesend ,
die die deutsche Frauenorganisation mit ihren neuartigen
Prinzipien studieren wollten . Inzwischen sei die Reichs -
frauenfübrung zu einer Art internationaler
Frauenhochschule geworden , die ihr Erfahrungsgut
allen denen weitergäbe , die danach fragten . Dor allem in
Notzeiten müsse die Frau in die völkische Arbeit einbezogen
werden . Deshalb habe man eine Organisation schaffen
müssen , die es jeder Frau , auch der einfachsten , ermögliche ,
am Leben des Volkes teilzunehmen . In Deutschland sei es
zum erstenmal gelungen , eine Frauenorganisation zu
i(baffen , die von der breiten Maske getragen
werde , die Rch auf völlige Freiwilligkeit und aus persönliche
Überzeugung aufbaue . Nur so seien die ungeheuren
Leistungen der deutschen Frau im Kriege zu ver¬
stehen . Sie besitze zwar keinen Platz im Reichstag , aber Re
habe ihren Platz an allen Stellen , wo praktische Entscheidun¬
gen getroffen werden . Jedes Volk mülle seine Eigenart in
seiner Frauenorganisation ausprägen . Bei aller Verschie¬
denartigkeit seien jedoch die anwesenden Frauen durch die
gleiche Arbeiisauffallung und soziale Kameradschaft
perbunben und damit berufen , an dem Aufbau eines neuen

Wahrheiten sagen lallen

brückungen ber blutbefleckten bolschewistischen Revolution
nicht gut heißen könne . „ Aber angestchts ber großen
Ding e “

, so sagt er wörtlich , ,chie auf dem Spiel stehen ,
bürfen mir nicht an bie Vergangenheit denken . Wir müssen
in der Gegenwart leben und unteren Blick in bie Zukunft
richten .

" Die großen Dinge , von benen ber Erzbischof spricht ,
sind wohl bie fetten Divibenben ber br itischen
Plutokraten . Hm sie zu erhalten , kann ber britische Gott
auch einmal mit dem Teufel paktieren . Die Zukunft (Europas
aber , bie ber Erzbischof ben Bolschewisten anoertrauen möchte ,
wird nicht im Blut untergehen , wie es unvermeiblich märe ,
wenn es nach seinem Willen ginge . Dafür sorgt ber Führer
unb bas deutsche Schwert .

Der Kampf Finnlands gegen diesen am 30 . November
1939 begonnenen und in verschiedenen Formen ununter¬
brochenen fortgesetzten Angriff war und ist Selbstvei¬
te i d i g u n g . Wichtige Gebiete innerhalb der Grenzen von
1939 sind immer noch in Feindesband und diese , ebenso wie
die außerhalb der erwähnten Grenzen befindlichen Gebiete ,
bis zu denen die finnischen Truppen int Verlauf der Kämpfe
vorgedrungen sind , mürben als Ausgangspunkt eines An¬
griffes auf Finnland benutzt . Die Somjetregierung hat diese
Gebiete als denkbar vollständige Stützpunkte für nach dem
Westen gerichtete Angriffe ausgerüstet . Dieses konnte nun¬
mehr an Ort und Stelle festgestellt roerben . Die von ber
Murmansk - Bahn in Richtung auf bie finnische Grenze
abzrneigenden Stichbahnen , wovon bisher fünf
festgestellt werden konnten , ebenso wie die nur in Angriffs¬
absicht in die Einöden Kareliens gebauten neuen Verkehrs¬
straßen und die zahlreichen Flugplätze enthüllen unbestreit¬
bar bie Angriffspläne der Sowjetunion und
die unhaltbare strategische Lage , in bie Finnlanb auf Grund
dieser Vorbereitungen geraten war . Eine effektive
Verteidigung , zu der niemand Finnland das Recht ver¬
sagen kann , ist für bas Land nur möglich durch die Vor -
schiebung seiner Verteidigung auf diese Ge¬
biete selbst .

"

Nach der Feststellung , baß diese jenseits ber alten Ost¬
grenze Itegenben Gebiete eine fast rein finnische Bevölkerung
aufweisen , heißt es in bet Note zum Schluß :

„ Finnlanb führt seinen Verteidigungskrieg ohne
politische Verpflichtungen . Das Lanb ist baffit
dankbar , daß es diesmal nicht allein zu
kämpfen braucht . Finnland kann es nicht verstehen ,
daß Großbritannien , mit dem es bie Beibehaltung fried¬
licher Beziehungen gewünscht hat und dies immer noch tut ,
nur aus dem Erunbe . weil Finnlanb letzt nicht allein gegen
bie Sowjetunion kämpft , Rch als berechtigt oder gar als ver¬
pflichtet fühlen kann . Finnland als offenen Feind zu be¬
handeln .

" —

Die Mitarbeit der Frau
Eröffnung des internationalen Franentreffens in Berlin

Die „ Soldaten Christi "

Briten vergewaltigen und ermorden isländische Frauen

wt . Die Bannerträger ber Humanität unb ber Freiheit ,
bie „ Solbaten Christi

"
, wie Churchill seine Tommies nennt ,

haben wieder einmal bewiesen , wie wenig sie diesen
Titel verdienen . Wie drei Isländer , die in einem Fischer¬
boot an der norwegischen Küste landeten , berichten , überfiel
die britische Soldateska zwei Frauen und ein 15iaprtges
Mädchen , bie sich auf einem einsamen Bauernhof in Island
aufhielten . Sie würben von ben britischen Soldaten über¬
fallen , vergewaltigt und ermordet . Die gelandeten Isländer ,
bie auf bie Hilferufe ber Frauen herbeieilten , konnten .ihr
Schicksal nicht mehr wenden , töteten aber in dem Rch oter =
auf entspinnenden Feuergefecht einige Engländer . Um Rch
dem Zugriff der Vesatzungsbehörden zu entziehen , mußten
Re aus ihrer Heimat nach Norwegen flüchten . Das also
Rnb die Vorkämpfer ber Freiheit , bie Europa von den Nazis
und Faschisten säubern wollen unb bie in jebem ehrlichen
Kampf bisher noch versagt haben . ,

Auch bie Franzosen müllen wieder einmal ben Verlust
zweier Dampfer auf bas Konto ber britischen Freiheit , dies¬
mal auf die Meere angewandt , verbuchen . Der Frachter
„ Quedyauem " ( 1370 BRT .) wurde an ber Küste von
Sardinien versenkt . Das Schiff „ Theophile (Saurier “ ( 8194
BRT .) wurde auf ben Grund des Ägäischen Meeres geschickt .
Das ist ber Dank gegenüber einem Bundesgenossen . der Blut
und Wohlstand ben Interessen ber britischen Plutokratie
geopfert bat .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 8 . Oft . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

In Nordafrika wiesen unsere Jnfanterieeinheiten
in örtlichen Unternehmungen an der Front von Tobruk
feindliche Annäherungsversuche ab . Die Artillerie beschoß
wirksam Berteidigungsstellungen bei Tobruk .

Es wurde festgestellt , daß bei den Luftkämpfeu bei Sol -
Ium , die im Wehrmachtbericht vom 6 . Oktober erwähnt wur¬
den , deutsche Jagdflugzeuge fünf anstatt , wie gemeldet , zwei
feindliche Flugzeuge abgeschossen haben . , .

Englische Flugzeuge warfen erneut Bomben auf Tripo¬
lis , die fünf Opfer forderten . Geringe Materialschäden wur¬
den verursacht .

Italienische Flugzeuge bombardierten in der vergan¬
genen Nacht die Flughäfen von Malta ; große Explostoneu
wurden festgestellt .

In Ostafrika kein Ereignis von Bedeutung .

„ Die Finnen ein glänzendes Kriegervolk "

Urteil des Generalobersten von Falkenhorst

Helsinki . 7 . Ott . Die finnische Zeitung „ Helsingin
Sanomat " druckt ein ihr gegebenes Jnterwiev des General¬
obersten von Falkenhorst , bes Oberbefehlshabers bet deut¬
schen Truppen in Finnland , ab . Der Generaloberst erklärte
u . a . , er habe gewußt , daß die Finnen ein glanzendes
Kriegervolk seien , er habe aber nie geglaubt , daß man sich
in den finnischen Wäldern so gut bewegen unb mit solcher
Kunst unb Tapferkeit kämpfen könne , wie es bie Finnen
täten . Er betonte , daß er Finnland vom Freiheitskriege
her kenne , unb gab seiner Freube Ausbruck , daß die
Waffenbrüderschaft van 1918 nicht » er¬
bt o ch e n sei und er nun selbst neben dem finnischen General
Sillasvuo kämvfen würde .

Argentinien will in Washington wegen bet
fertigten Einbeziehung argent tnischet Ft
die Schwatzen Liften bet USA . protestieren .

Die Arbeitslösigkeit ist in ganz Frankreich ,
wie der . ,Matin

" feststellt , stark zurückgegangen . In der Um¬
gebung von Paris sank Re gegen das Vorjahr von 500 000
auf 120 000 ab . in der übrigen besetzten Zone von 160 000
auf 30 000 . Im unbesetzten Frankreich gibt es noch 16 000
Arbeitslose , gegen 60 000 in bet gleichen Zeit des Votjah

Höchste finnische Auszeichnung für Mannerheim
Helsinki , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Der finnische Staats¬

präsident R y t i hielt itd ) am Dienstag mit dem Minister -
«präftbenten Rangell unb dem Verteidigungsminister
Walden im Hauptquartier des Feldmatschalls Manner -
heirn auf . Bei dieser Gelegenheit verlieh der Präsident dem
Felbmarschall als erstem bas Manuerheim - Kreuz
1 . Klaffe .

gebiet Verluste erleidet , die mit den erzielten militärischen
Wirkungen keinen Vergleich aushalten können . Bei ben
16 (Einflügen im September verloren die Briten
übet dem Reichsgebiet 7 7 . meist vietrno t o t t g e
Bomber . Bei ben Angriffsversuchen auf die besetzten
Gebiete wurden im vergangenen Monat von deutschen
Jägern , von Nachtjägern , Flak und Marineartillerie . la
sogar von der Infanterie , die die Wacht im Westen halt .
3 08 britische Maschinen a l >g es ch o s s en . 3m
gleichen Zeitraum verlor die deutsche Luftwaffe , 29 Flug¬
zeuge , so daß also im September im Westen auf einen deut¬
schen Verlust 10 bis 11 britische kamen Wer solche Nieder -
lagen erleibet . hat , das müssen wir zugebeu . allen Grund
zu lügen .

wt . Die Briten haben keine Möglichkeit aktiv in bas
gewaltige militärische Ringen einzugreifen . Lord Halifax
bestätigte dieser Tage auf einem Festessen in Washington
erneut , was Churchill in seiner letzten Unterbausrebe fest¬
stellte . daß sich nämlich die britische Armee keine Lan¬
dung auf dem Kontinent leisten kann . Da man
aber doch irgend eine Aktivität vortäuschen und den Massen
»eigen mochte , dah man etwas tut . übertreibt man bie Be¬
deutung ber britischen Luftwaffe unb ihrer nächtlichen
Terrorangriffe im besetzten Gebiet und im Reich . So ver¬
breitet das britische Luftfahrtminifterium wie¬
der einmal eine faustdicke Lüge , tn dem es behauptet , der
durch britische Nachtangriffe auf Berlin ungerichtete Schaden
fei nicht geringer , als die in London bernorgerufenen Zer¬
störungen . So etwas steht in einem amtlichen britischen
Bericht . Man steht daraus , wie nötig die englische Re¬
gierung eine Erfolgsmeldung bat . um bie Stimmung nicht
weiter abRnZen zu lassen . Was Berlin betrifft , so erübrigt
stch ein Dementi . Jeber Deutsche unb ieber Auslänber kann
sich vom Gegenteil überzeugen . (Eine Tatsache aber , bie nicht
aus der Welt diskutiert werden kann , ist . daß die britische
Luftwaffe bei ihren nächtlichen Angriffen auf bas Neichs -

Jn Teheran wurden drei Hobe tränt sch e P o l
effiliere auf britischen Druck bin verhaftet u
größere Anzahl ihres Amtes enthoben . Sie sollen Mutsche
und Araber , die auf der Schwarzen Liste der EnglaiMr und
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Volkstümliches Aonjert des Städtischen
Aurorchesters

Im großen Saale des Kurhauses fand gestern abend das erste
Konzert für die NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch
Freud e '1 vor voll besetztem Hause statt . Der „ Richard -
Wagner - Abend " eröffnete eine Reihe von nicht weniger als
zehn Konzerten , die sich sämtlich auf einer sehr hohen Ebene
bewegen und nur gute Musik bieten , unter anderem zwei Sinfonie¬
konzerte . Auch die Solisten find durchweg ersten Ranges , so daß
ungetrübte Kunstgenüsie uns erwarten . Die Gemeinschaft KdF .
hat damit eine soziale und kulturelle Mifiion erfüllt , sozial , weil
auch dem minder Bemittelten , überhaupt jedem Bolksgenofien
eine Gelegenheit zu wirklicher künstlerischer Erhebung geboten
wird , und kulturell , weil bte Musik , die edelste aller Künste ,
aus dem Kreis der bisher bevorzugten , sogenannten „ Gebildeten "

in die breiten Mafien des Bolles geführt wird . Und das beste
Mittel , den Geschmack zu heben , ist ja das häufige Anhören
klastischer Kompositionen . Werden solche Bestrebungen folgerichtig
durchgeführt , so besteht kein Zweifel darüber , dah auch der ein¬
fache Arbeiter seinen Beethoven , seinen Schubert und seinen
Wagner zum wahren Besitz seines Herzens machen wird .

Richt ohne Grund hatte man für das erste Konzert Richard
Wagner gewählt , diesen deutschesten Meister , der nicht nur ein
gewaltiges Mufikgenie war , sondern auch in einer Zeit politischer
Ohnmacht für den Gedanken des grohen , geeinigten Reiches
kämpfte und litt . Biele seiner Ideen , die damals undurchführbar
schienen , sind heute Wirklichkeit geworden , auch jenes gegen die
Plutokratie gerichtete Wort , das sich auf Bayreuth bezog : „ Gegen
Geld kann hrer niemand zugelasten weiden " . Wie das alles durch
den Willen des Führers zur Tat wurde , haben ja auch die dies¬
jährigen Bayreuther Festspiele bewiesen , die durchaus tm Zeichen
der Volksgemeinschaft standen .

Für den gestrigen Abend war eine hervorragende Solistin
gewonnen worden , nämlich Else Link , die erste hochdramatische
Sängerin des Mainzer Stadttheaters . Sie sang zunächst
die Arie des Adriano aus „Rienzi

" . Ist dieses Werk auch noch in
den Formeln der alten „ grohen Oper

" befangen und von
Sponnni abhängig , so zeigt es doch , besonders in den rezita -
tivischen Teilen , den großen , mufikdramatischen Zug . Else Link
wurde allen Anforderungen durchgeistigter Gestaltung vollauf
gerecht , was um so bemerkenswerter ist , als es sich nicht um eine

WLesbaüemrMchrichten
Das Gold des Schweigens

Ansprache an eine Klatschtante männlichen Geschlechts
Das Gold an den Marschallstäben
ist das Gold des Schweigens

Schwarz van Berk . .

„ Ja . ich weiß etwas . Und ich weiß es ganz allein . Ob .
ich kann schweigen . Wem sollte ich es auch erzählen ? —
Eine Frau habe ich nicht und auch keinen guten Freund .
Meinen Brüdern und Schwestern , meiner Mutter , meinem
Vater . Onkel Eduard und Tante Kunigunde denen vielleicht ,
möglicherweise auch meinem Friseur oder meinem Zahnarzt .
Aber Sand aufs Herz , ich schweige . Was ich weih , das weih
ich . Und tch erzähle nichts . —

Es ist nicht viel , was ich weiß , aber immerhin . . . .
Doch dringt in mich so lange ihr wollt , ich werde es euch
nicht auf eure Nasen binden , deren Spitzen schon ganz weiß
vor Aufregung geworden sind und deren Flügel leise und
immerfort , beben . Ja . solch ein Geheimnis ist das . Es
schwebt mir auf der Zunge . Ach . hier habt ihr sie . Bäh . . .
Dort steht es nämlich drauf geschrieben mit hauchdünnen
feinen Lettern . Ihr könnt doch lesen , na also , aus jedem
Sveicheltrovichen . das euch in die Obrlöffel weht , macht ihr
händeringend mit dem Schwall eurer wichtigtuerischen Ge¬
schwätzigkeit Lawinen , das es Gott erbarm .

Ich aber weiß zu schweigen . In meinen Ohren findet
das Gerücht sein Grab . Macht es alle so wie ich . und es
gibt kein : „ Ach . haben Sie das auch gehört "

, mehr , kein :
„ Das ist ia furchtbar !" kein : . . . . . Ich weih es aus gaaanz
sicherer Quelle . . kein : „ Ein Better hat mir geschrieben ,
daß etn Freund von ihm und dessen Freundin die Schwester
hat erzählt . . . Im übrigen aber I. o . e .

Grotzkampf gegen die Ratten

Mithilfe jedes Bolksgenofien erforderlich

Eemäh Polizeiveroidnung des Regierungspräsidenten . in
Wiesbaden vom 17 . September 1941 ist vom 19 . bis 26 . Oktober
1941 als Eemeinschajtsaktion der Bevölkerung des Regierungs¬
bezirkes Wiesbaden ein Erohkampf gegen die Ratten
durchzuführen und zwar auch dort , wo sich bisher noch keine Raiten
gezeigt haben , da nur so die Gewähr besteht , einen vollen Erfolg
zu erzielen . Die Erfahrung hat gelehrt , daß Einzelaktionen nie¬
mals den gewünschten Erfolg haben , da die Ratten fluchtartig
den mit Vertilgungsmitteln belegten Raum bzw . Bezirk verlafien ,
um sich im Nachbarhaus oder sogar im Nachbarort neu anzusiedeln .
Das Ziel dieser Aktion ist aber , möglichst keine Ratte entkommen
zu lasten , da sich diese Schädlinge unheimlich schnell vermehren , und
ein einziges Rattenpaar in einem 3o6i über 800 Nachkommen in
die Welt setzen kann . Der jährliche Nahrungsbedarf einer solchen
RattenfamUre entspricht dem Werte von 500 Zentner Brot , wobei
natürlich zu bedenken ist , daß sie nicht nur Brot allein fressen ,
sondern auch Fleisch , Zucker , Mehl und überhaupt alle menschliche
Nahrung . Wahrend der Staat Bezugskarten für die gerechte
Lebensmittelverteilung heraurgibt , um jedem Bolksgenofien eine
gesunde Ernährung zu garantieren , werden von der Ratte Un¬
mengen von Nahrungsmitteln vernichtet . Hier soll und muh ein
energisches Halt geboten werden !

Jeder zur Auslegung Verpflichtete muh sich über die vorge¬
schriebene Mindest -Auslegemenge von Rattenvertilgungsmitteln
beim Fachhandel ( Apotheken und Drogerien ) genau erkundigen , da
Beauftragte der Polizei Kontrollen durchführen .

— Wir gedenken am 8. Oktober : des 1585 zu Köstritz geborenen
Heinrich Schütz , des größten deutschen Tonmeisters des 17 . Jahr¬
hunderts . gestorben 1672 zu Dresden . Nicht weniger als 55 Jahre
betreute er das Dresdener Hofkapellmeisteramt . Eine empfindliche
Lücke im eigenen Werk wie in der deutschen Barockmusik lägt der
Verlust seines gesamten dramaturgischen Schaffens . — 1868 wurde
in Danzig der Maler und Radierer Max S l e v o g t geboren , ge¬
storben 1932 in Landau . Sein graphisches Werk kann an Reich¬
haltigkeit nur mit dem von Menzel verglichen werden . — 1884
wurde in Karlsruhe . i . B . Generalfeldmarschall Walter von
Reichenau geboren . — 1889 starb in Jakobshof ( Niederdonau )
der Naturforscher Johann Jakob von T s ch u d i , geboren 1818 in
Glarus . Er bereiste 1838 — 43 und 1857 — 59 Südamerika , war 1859
bis 61 Gesandter in Brasilien , 1866 — 68 Geschäftsträger in Wien ,
dann bis 1883 Gesandter daselbst . Über seine Reisen unterrichten
mehrere von ihm verfaßte Bücher , auch erforschte er die Fauna von
Peru und untersuchte die Sprache der dortigen Eingeborenen an
„ Ollanta "

, einem altperuanischen Drama .
— Hören Sie am Donnerstag ! .Das glückhafte Schiff " des

grohdeutschen Rundfunks bringt von 17 .25 bis 18 .25 mancherlei
Fracht in Sang und Klang . In der „ Musik zur Dämmerstunde "

spielt der Kammermusikkrers Scheck -Wenzinger . „Beliebte Klänge
von einst und jetzt " von 20 .15 bis 20 .50 Uhr , anschließend Front¬
berichte bis 21 .15 Ufii . Don 21 .15 bis 22 .00 Uhr die Sendung : „ So
klingt

' s bei uns in Wien " .
— Fahrräder in der Dunkelheit . In letzter Zeit ereigneten sich

wieder einige Unfälle durch Fahrräder , die während der Dunkel¬
heit auf oder an Den Bürgersteigen ftgnden und dadurch Verkehrs -
hindernifie bildeten . Es handelt sich hier um eine Rücksichtslosigkeit ,
die ebenso strafbar ist wie das Fahren in der Dunkelheit ohne
Licht ( natürlich abgeblendet !) . Die Radfahrer werden eindringlich
gewarnt , denn eine polizeiliche „ Erziehung " kann sehr teuer zu
stehen kommen .

— Da » , W . T ." gratuliert . Frau Eharlotte Lenz , geb . Eron ,
Emser Straße 34 , einer alten Wiesbadener Familie entstammend ,
begeht am Donnerstag in voller geistiger und körperlicher Frische
ihren 95 . Geburtstag .

Heraus zu den Kundgebungen !

Am morgigen Donnerstag um 20 Uhr beweist das

nationalsozialistische Wiesbaden durch den Besuch der Groß¬

kundgebungen der Partei den Willen zur unerschütterlichen
Eefolgsschaftstreue dem Fübrer gegenüber .

Die Sauredner sprechen in de » 12 Kundgebungslälen über
das Thema :

„ Das Gesetz des Handelns liegt bei uns ."

ksmsrstsnLwsrt tür unssrs Soldaten

Plauderei um eine Militärtrefie
Ja , ja zweierlei Tuch , das hat

' s in sich. Die kleinen Buben
schon und die Männer kennen die Tanks und nennen fachmännisch
jeden Typ der Flugzeuge , der unter dem Himmel dahinbraust . Die
Frauen und Mädchen aber lesen gern an Trefien , Litzen und Auf¬
schlägen : Gefreiter , Leutnant , Major .. . . Und welche Freude ,
wenn der Ihre befördert wurde und Winkelhaken , Tresse oder
Adjutantenschnur bekam . Blickfang Trefie ! Da liegt sie , glitzernd
und solid , das Männerstück , mitten unter ihren bekannten , einge¬
bürgerten und beliebten Schwestern der Frauenmode — aus
Eellusefaser . Mädchen blicken nach ihntn , für den Soldaten ist
sie Ehre und Preis . Und Frauen flechten sie — an den ehemaligen
Arbeitsplätzen der Männer in den Fabriken , froh , nicht nur zur
die Launen der Mode zu arbeiten , sondern den größeren Zwecken
zu dienen . Ihre Herzen waren nicht weniger bei der Arbeit als
ihre Hände . Erinnerungen flochten sie hinein an Urlaub und frohe
Stunden , Borstellungen von Marsch und Kamps , heiße Wünsche
dazu für die , die sie tragen sollten .

Eine Trefie erzählt aber auch von Kapitel aus der Bolkswirt -
schast . Was an Metall — und sei es auch nur der Silber - oder
Goldfaden einer Achselklappe — gespart werden kann , muß für
lebenswichtigere Zwecke sreigemacht werden , wenn derselbe Stoff
durch Austauschstofj ersetzt werden kann . Trefien und Schnüre aus
Zellglas glänze » ebenso , oxydieren nicht und sind haltbar . So
werden wichtige Metalle für andere Zwecke erspart .

-

Schmiedemeister Wilhelm Kaufmann ,
der älteste Einwohner von Wiesbaden -Kloppenheim , der , wie das
„W . T ." gestern bereits meldete , am heutigen 8 . Oktober seinen
100 . Geburtstag feiert . ( Photo : Heep )

Musift » und Vortragsabende

_ .
* Wechselvoll « Schicksale eines Mainortes . Die „ Mittelrheinische

Gesellschaft zur Pflege alter und neuer Kunst " besuchte am Montag¬
nachmittag F l ö r sh e i m . In der in den Jahren 1766 bis 1780 er¬
bauten Pfarrkirche gab Regierungsbaumeister Z i ch n e r zunächst
einen Überblick über seine Geschichte . Erabungsfunde aus neolithischen
Wohngruben der Michelsberger Kultur , sowie Tongefäße der
Spiralkeramiker und der Bandkeramiker bezeugen , daß das Flörs -
heimer Gebiet seit vielen Tausenden von Jahren besiedelt gewesen
ist . Unter anderem fand die durch Urkunden belegte geschichtliche
Zeit von Flörsheim Erwähnung , das seinen Namen wohl wie alle
Ortsnamen auf „ heim " in fränkischer Zeit im 6 . oder 7 . Jahr -
hundert erhalten hat . Mit dem Berkaus Flörsheims durch Eott -
sried III . von Eppstein an das Domkapitel zu Mainz , beginnt bann
die eigentliche mainzische Geschichte bes Ortes . Aus diesen Zeiten
sind nur noch wenige Reste der Befestigung , Mauerteile und
Türme erhalten , die Balduin von Trier im Jahre 1330 in seinem
Kampfe mit Heinrich von Virneburg anlegte und die im Jahre
1462 von Diether von Psenburg erneuert wurden . Die Pest wütete
im Jahre 1666 in Flörsheim und Umgebung . Damals starb über
ein Drittel der gesamten Ortsbevölkerung . Daran erinnert heute

Sopran - sondern um eine Altpartie handelt . Aber das Organ der
Sängerin scheint keine Hemmungen zu kennen und alle Höhen
und Tiefen m gleicher Weise zu umfassen . Es folgte die Arie der
Elisabeth „ Dich teuere Halle " aus dem „ Tannhäuser " . Hier war
Else Link so recht in ihrem Element . Ihr Gesang klang wie ein
alle Hindernisse überrennender Jubel . Aber es war ihr trotzdem
noch eine Steigerung möglich mit dem „ Liebestod " aus „ Tristan
und Isolde " . Hier offenbarte sich ihre Kunst völlig teilt und
schlackenlos . Die Stimme füllte mühelos den großen Raum , und
die Auffassung wuchs schließlich zu monumentaler Größe empor .
Stürmischer Beifall lohnte der trefflichen Künstlerin , die uns
bereits früher in Wiesbaden erfreute . — August Vogt dirigierte
das Städtische Kurorchester , das den vollen Glanz der
verschiedenen Instrumente entfaltete . Man empfand so recht , wie
reich Wagners Farbenpalette der Orchestrierung ist . Mag man
alle Dinge schon hundertmal gehört haben , so werden sie doch in
einer vorbildlichen Wiedergabe immer wieder neu . Das Meister¬
singervorspiel entwickelte seine ganze reife Pracht . Das Vorspiel
des „ Lohengrin " war von unirdischem Glanz verklärt , die schmerz¬
liche Ehromatik des „ Tristan " spiegelte die Tragödie einer uner¬
füllten Liebe wider . Farbenprächtige Tongemälde waren der
„ Einzug der Götter in Walhall " und die so populäre Ouvertüre
zu „ Tannhäuser , die den triumphalen Abschluß des Abends
bildete . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Karl Friedrich Schinkel
Zu seinem 100 . Todestage 9 . Oktober

Wer Karl Friedrich Schinkels Bedeutung ermefien will , lege
sich die Frage vor , was Berlin und Potsdam ohne die Werke
dieses neben Schlüter größten und wirkungsmächtigsten preußischen
Baumeisters wären . Gewiß noch immer Städte von Gewicht und
Ansehen , aber ohne jenen unüberhörbaren Klang von anmutiger
Strenge und weich umspielter Knappheit , der seinen Bauten das
Gepräge des Einmaligen , ganz Persönlichen gibt . Wir lieben st«,
weil wir dar echte und ewige Preußentum lieben , das in feinem
innersten Wesenskern so viel adlige Kraft und unaufdringliche
Humanität enthält Freilich ist es das verarmte , zu äußerster
Sparsamkeit gezwungene Preußen nach den Befreiungskriegen ,
das in Schinkels Staats - und Privaibauten lebendig wird , aber
welcher Reichtum , welche Grazie liegt in der scheinbaren Nüchtern¬
heit , und mit welchem nie versagenden Wahrheit ? - und Schönheits¬
sinn sind bei diesem Architekten selbst billige Ersatzstoffe wie Back¬
stein , Putz und gar Blech verwendet ! Nirgends ein Prahlen mit

Ein Bekenntnis

Kundgebungen find Demonftkationen de » politischen Willens

Wenn die Partei im Kreis Wiesbaden für den morgigen
Abend die gesamte Bevölkerung Wiesbadens wieder einmal zu
Großkundgebungen aufruft , so geschieht dies , weil bei denkende
Mensch unserer Tage mit ausgeschlossenen Sinnen und heißen
Herzen dem großen Geschehen im europäischen Raum gegenüber -
tritt und den Wunsch hat , ab und zu aus berufenem Munde — in
diesem Falle aus dem Munde der Eauredner — Aufschluß über
die großen Gedanken der Politik des Führers zu erfahren . „D a s
Gesetz des Handelns liegt bei uns " : unter diesem
Motto stehen diese Versammlungen und der bisherige Verlauf
unseres Ringens gegen Plutokratie und Bolschewismus hat immer
wieder bewiesen , daß dieses Motto zu recht besteht . Die Versamm¬
lungen werden zu Kundgebungen für den Führer werden . Kein
Wiesbadener schließt sich bei diesem Bekenntnis aus ! P .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Eine Reichs -Polizeiverord¬
nung über Heilmittelwerbung schützt die Bevölkerung vor Un¬
wahrheit und Übertreibung . Irreführung in der Werbung liegt
vor , wenn falsche Angaben über die Zusammensetzung eines Mit¬
tels oder die Beschaffenheit eines Gegenstandes gemacht werden ,
wenn den Mitteln , Behandlungen usw . über ihren wahren Wert
hinausgehende Wirkungen beigelegt oder wenn fälschlicherweise
der Eindruck erweckt wird , daß ein Erfolg regelmäßig mit Sicher¬
heit oder Wahrscheinlichkeit erwartet werden kann . Die sogenannte
„ Fernbehandlung " ist unzulässig . — Als R o h w u r st darf vom
lo . ds . Mts . ab nur frische Streichmettwurst nach Braunschweiger
Art hergestellt und in den Verkehr gebracht werden . Die vorhan¬
denen Bestände an Plockwurst dürfen noch bis Monatsende ver¬
kauft werden . — Zur Erziehung ihrer künftigen Kunden hat die
Reichspost ein „ R e i ch s p o st f p i e l " herausgebracht , das an
Kinder verteilt wird , die damit sicher viel Freude haben und sich
manche postalischen Kenntnisse aneignen werden . — Am Montag
ist der neue Winterfahrplan der Reichsbahn i » Kraft ge¬
treten , der gegenüber dem Sommerdienst nut wenig Verände¬
rungen zeigt . Vor Antritt einer Reise ist es ratsam , sich über die
Zugveiblndungen an maßgebender Stelle zu vergewifiern .

— Berkehrsunfall . Am Dienstag , gegen 6 .15 Uhr , kam es in
der Mainzer Straße in Höhe des Gaswerkes zu einem Verkehrs¬
unfall zwischen einem Straßenbahnwagen und einem Pferdefuhr¬
werk . Durch den Anprall wurden von dem Pferdefuhrwerk zwei
Arbeiter auf die Straße geschleudert und erlitten dabei Ver¬
letzungen . Sie wurden durch die Sanitätswache nach den Städt .
Krankenanstalten verbracht . An beiden Fahrzeugen entstand er¬
heblicher Sachschaden . Der Verkehr wurde eingleisig weitergeführt .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbericht . Erzeuger -
Höchstpreise vom 6 . Oktober ab : Römischkohl ( V, kg ) 5 , Wirsing 3,5 ,
Rotkohl 4, Rosenkohl 12 , Weißkohl 2,25 , Weißkohl , Einschneideware
1,8 , Spinat 8 , Wiegesalat 6 , Karotten 5 , Gelbe Rüben 1,3 — 3, Erd¬
kohlrabi 2 , Rote Rüben 2,25 — 3, Weiße Rüben 2,5 , Buschbohnen ,
grün 16 , wachs 18 , Stangenbohnen , grün 19 , wachs 21 , Tomaten
12 , Rhabarber 3,5 —5, Petersilie 15 , Zwiebeln 5,5 , Knollensellerie
9, Lauch 10 , Hausgurken 25 , Kastengurken 15 , Freiland -Schlangen -
gutfen 6, Senfgutfen 3,5 , Kürbisse 3 , Einmachgurken 3,75 — 18 ,
Kopfsalat ( Stuck ) 3,5— 6 , Endiviensalat 5— 7 , Kohlrabi 2— 10 ,
Blumenkohl 5— 32 , Laubsellerie 6— 13 , Rettich 4— 7 , Radieschen
( Bund ) 6 —7, Rettich 8 , Schnittlauch 4 , Suppengrün 7 , Pfirsiche
( % kg ) 1 30 , 2 22 , B 17 , Weinbergpfirsiche 1 22 , 2 17 , 3 12 ,
Pflaumen , Zwetschen , Mirabellen und Renekloden 3 15 ,
4 12 , 5 7, Himbeeren 1 A 39 , A 32 , Brombeeren 1 A 30 ,
A 25 , Holunderbeeren 15 , Tafeltrauben 40 , Weintrauben 30 ,
Edelkastanien 22 , Walnüsse 40 , Quitten 20 Rpf . — Notierungen
vom 7 . Oktober . Anfuhr und Angebot sehr mäßig , Nachfrage un¬
gedeckt . Eroßmarktpreise ( in Klammern Kleinmarktpreise ) :
Römischkohl kg ) 6,8 (9) , Wirsing 5,3 (7) , Rotkohl 5,5 (7 ) ,
Weißkohl 4,25 (6 ) , Spinat 9— 9,8 ( 13 — 13,5 ) , Karotten 6,8 ( 9 ) ,
Erdkohlrabi 4,5 (6) , Rote Rüben 4,5 (6 ) , Thomaten 13,2 ( 18 ) ,
Petersilie 20 (28 ) , Lauch 11,8 ( 17 ) , Salatgurken 26,5 ( 36 ) , Feld -
salat 35 — 57 (47 — 75 ) , Kopfsalat ( Stück ) 5,5 — 6,6 ( 7— 10 ) , Endivien¬
salat 6,8 — 8,8 (10 — 11 ) , Blumenkohl 5— 32 ( 7— 45 ) , Laubsellerie
11— 14,8 ( 15— 20 ) , Rettich 7,7 (11 ) , Radieschen ( Bund ) 5,5 ( 8) Rpf .

Wrssbcrösn - 6j <rbrtiH
Das Alte stürzt . Vor dem Biebricher Schloß , auf bet westlichen

Ecke , steht eine Ulme , ein Riesenbaum , bet bas Schloß selbst an
Höhe überragt und defien Aste weit über die Rheinstraße hinaus
Schatten spendeten , aber krank geworden ist und eingeht . Er wird

noch der sogenannte „Detlobten - Tag
"

, bet ben alten Btauch jener
Iahte bis in die Gegenwart erhalten hat . Schwere Kriegszeiten ,
sowohl im Dreißigjährigen Kriege , als auch in ben spateren
Kriegen hatte bann Flörsheim zu ertragen . 1674 kämpften bet
französische General Turenne unb bet kaiserliche General Monte -
cuculi um den Mainort , drückende Truppendurchzüge brachten die
schlesischen Kriege , der österreichische Erbfolgekrieg und der „ Sieben¬
jährige Krieg "

, sowie die Revolutionskriege . Nach diesem aufschluß¬
reichen Vortrage , der die wechselvolle Geschichte des an sich kleinen
und nicht seht bedeutenden Mainortes darstellte , dabei gleichzeitig
aber auch die Zusammenhänge des Kleinen mit dem großen Ge¬
schehen der deutschen Geschichte aufzeigte , fand ein Rundgang statt ,
bei dem außer dem Besuch des Ortsmuseums u . a . noch eine kost¬
bare , allerdings stark vernachlässigte Stuckdecke aus dem reichen
Rokoko im ehemaligen Kalthäuser Hof besichtigt wurde , die auch
an die Fayence -Manufaktur Flörsheim erinnerte . Diese mürbe auf
Grund eines vom Kurfürsten Emmerich -Josef gewährte « Privilegs
seit bem Jahre 1765 für kurze Zeit betrieben . Auch die Reste bet
ehemaligen Stabtbefeftigung wurden in Augenschein genommen .

M . R .

Mittwoch : Betdunkelung een 18 .52 bis 7.39 Uhr

einem Können , das doch so groß wat , daß es nur von einer ans
Unglaubliche grenzenden Arbeitslust übertroffen wurde . Von seinen
hochfliegenden Ideen und Entwürfen , die heute ben kostbarsten
Schatz des Berliner Schinkel -Museums ausmachen , konnte aus
Mangel an Mitteln nur das wenigste verwirklicht werden , und
dieses wenige oft in bescheidenster Ausführung .

Wer Schinkels Namen ausspricht , denkt an Bauwerke , ohne
uns die beiden preußischen Residenzen nicht mehr vot -

stellen können : die Neue Wache , das Schauspielhaus , das Museum
am Lustgarten und die Bauakademie in Berlin , die Nicolaikirchemit ihrer Stadt und Landschaft beherrschenden Kuppel in Pots¬
dam . Trotz aller Hinneigung zur griechisch - klassischen Bauform
wai Schinkel ein durchaus zeitgemäß benkenber und hanbelnber
Architekt . Er war es trotz aller Fafiadenschönheit , die man nur
einmal auf ihren Ausdrucksweit in bezug auf das Innere prüfen
m “ B, um zu erkennen , daß sie dem Leitsatz Schinkels , bte Zweck -
Mäßigkeit Jet das Grundprinzip alles Bauens , nicht widerspricht .Am deutlichsten wirb das in seinen Entwürfen für Nutzbauten wie
Ladenstraßen , Kaufhäuser , Bibliotheken : auch in denen für bas
Kunstgewerbe , dem er die fruchtbarsten Anregungen gab . Das zu
Gestaltende war ihm nie etwas anderes als bas gegenwärtig
pulsierende Leben . Mit vollem Recht durfte er von sich sagen ,
daß man überall nut dann wahrhaft lebendig sei , wenn man
Neues schafft .

SSon Theoretikern , die sich an Äußerlichkeiten halten , ist
Schinkel oft als „Klasfizist abgestempelt worden , weil et mit Vor¬
liebe die antike Säulenorbnung , das Gebälk , den Giebel auf
feine Bauten übertrug . Mit weit größerem Recht könnte man ihn
einen Romantiker nennen , nicht wegen der ebenso häufigen Vet -
Wendung gotischer Motive , sondern weil seine Bauten im Ver¬
hältnis zur Natur eine Einfühlungsfähigkeit in die landschaft¬
lich - Umgebung verraten , in der fick alles Einzelne zu einer großen
kosmischen Einheit durch bas Gefühl zusainmenfindet . Statt vieler
Worte genüge ein Hinweis auf das Humboldtsche Schlößchen in
Tegel und das für Friedrich Wilhelm IV . erbaute Eharlottenhof
bei Potsdam . In beiden Fällen , die fich durch andere Beispiele
leicht vermehren ließen , möchte man von einem romantischen
Klassizismus iprechen : antikisierende Einzelformen , von einer
romantischen Gesinnung entselbständigt und mit der Unendlichkeit
der Baum - und Parklandschaft innigst verschmolzen — eine
Synthese , die nicht einen Widerspruch in sich selber , sondern Die
Überwindung einer Schule durch bas Genie bebeutet . Dies ist
bet Punkt , wo Schinkel bereits von seinen Nachfolgern mißver .
ftanben wurde . Ernst v . N i e b e l s ch ü tz.
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Dressur . Artistik , Humor
Dreigestirn zirzensischer Kunst bei Hagenbeck

tJ£
. ul ' ji * ei wieder einmal für einige Tage bei uns zu East

erngekehrt : der gute , alte Zirkus , an dem wir uns schon in unserer
fugend erfreuten und der uns auch als Erwachsene in seinen Bann
) reht . Film und Rundfunk haben ihm nichts anhaben können und
rn welcher Stobt auch noch so mannigfaltige Unterhaltung und
Zerstreuung geboten wird , wenn ein Zirkus seine Zeltstadt aus¬
baut , dann wird seine Darbietung mit Freude ausgenommen und
er darf eines regen Besuches sicher sein .

Diesmal ist es wieder einmal Earl Hagenbeck , der
Zirkus mit dem verpflichtenden Namen , der auf dem E l f a f s e r
Platz am Dienstagabend feine Eröffnungsvorstellung gab und
trotz aller Erfchwernisie der Kriegszeit ein sehenswertes Programm
Mgt . Hagenbeck und Tier - Dressur sind im Verlaufe von
Jahrzehnten zu einem Qualitätsbegriff geworden , der auch dies¬
mal wieder unter Beweis gestellt wird . Zehn herrliche
Königstiger , von Tierlehrer Rudolf M a t t h i e s vorge -
suhrt , eröffneten die bunte Schau . Zuerst zwar mit viel Gefauche ,
dann aber dem Befehl ihres Meisters folgend , zeigen die großen
Katzen ihre Kunst Piel Freude erleben die Besucher wieder bei
den von Willi Konzelmann vorgeführten fünf kalifornischen
Seelöwen , schönen Exemplaren ihrer Gattung , die gewandt
als Jongleur , graziös auf dem Seil , sicher als Musiker ( La
Paloma !) , aber auch humorvoll in ihrer Freßsucht sind . Der bun¬
ten Beweglichkeit dieser Programmnummer steht die „ Gewichtig¬
keit " der Elefanten - Dresiur gegenüber . Aber auch diese Tiere
sind bei all ihrer Dickhäutigkeit gelehrige Schüler ihres Lehrers

Malter Kaden , und wenn auch bei ihnen alles etwas gemäch¬
licher geht , es ist doch deshalb nicht weniger graziös und humorvoll
dargebotcn . Roch ein Exote unter den Tieren : ein nicht oft zu
sehendes , dem Lama verwandtes E u a n a k o , das auf den Namen
„ Harry " hört und mühelos über ein ausgewachsenes Pferd springt .
Und hier kommen wir zu den Spitzenleistungen Hagenbeckscher
Zirkuskunst : den Pserde - Dressuren . A ch t Shetland -
Ponys Mrt Alfred P e t o l e t t i vor , diese schnellfüßigen
Tiere werden gleich zu erklärten Lieblingen des Publikums , in
gemischter Gruppe zeigt Lulu Gautier brasilianische Maul¬
tiere , ostafrikanische Zebras und deutsche Isabellen -
Ponys und in einem weiteren Dressurakt schöne Exemplare aus
dem umfangreichen Pferdebestand des Zirkus . Die „ Hohe
Schule ' ' auf dem prächtigen Lipizzaner -Hengst „Favory

" reitet ,
mit besonders anerkennendem Beifall bedacht , die zwölfjährige und
damit jüngste Schulreiterin der Welt Inge Gautier .

jetzt umgelegt , was bei feiner Höhe und seinen weitauslegenden
Asten schwierig ist . Da vermieden werden muß , daß die Äste auf
die Leitungsdrähte der Straßenbahn fallen und dadurch eine
Stromunterbrechung herbeiführen , wird mittels der Schiebeleiter
der Feuerwehr Ast um Ast unter größter Sicherung heruntergeholt ,
so daß die Umlegung des ganzen Baumes längere Zeit bean¬
spruchen wird . Das Holz ist inwendig vollständig krank , und
kann nur als Brennholz verwendet werden . Das Alter des
Baumes , dessen Durchmesier anderthalb Meter beträgt , kann man

auf weit mehr als 150 Jahre schätzen . Er hat einen großen Teil
nassauische Geschichte und höfische Glanzzeiten erlebt . Mit thm
sollen noch einige weitere erkrankte Bäume , mit denen er eine
Gruppe bildete , fallen .

Wiesbadener Lichtspiele

* Apollo - und Capitol -Theater . Eine abenteuerliche Komödie
um den „Kavalier mit bei Mask e“

, eine Episode aus dem

bewegten Leben des gefeierten Renaisianeemalers Salvator 9to | a ,
der im neapolitanischen Volksleben des 17 . Jahrhunderts eine
interessante Doppelrolle als galanter Weltmann , dem die Herzen
bei Flauen zuflogen , unb als geheimnisvollei , tatkiaftiger Freund
allet llnteibiückten spielt , ist zum Stoff eines deutsch -italienischen
Gemeinschaftsfilms geworben . Spott , Schabernack , Eulenspiegeleien
sinb bie Würze bei lecht mystetiösen Hanblung , bie mit hebens «

wütbigei Leichtigkeit unb Tändelei eine kleine Romanze von
mondscheinübetgossenen Paiks , schönen Flauen unb Llebesseuszein
aufspielt unb halt baneben eine Atmosphäre von Jntriguen unb

Grausamkeiten hinstellt . Die Verwirrung , bie bas Doppelspiel bes
eblen Salvator Rosa anrichtet , ist groß : wie sein « ilcheinen sich
auswirkt , wie seine Lebenskunst bie Situationen ausnutzt unb

meistert , wie die Maschen des Rätsels stch lockern oder zusammen¬
ziehen , das ist spannend und mit effektvollen Mitteln brs zum
guten Enbe burchgesührt . (Regie Alessandro B las et ft ) . Glanz
und Pomp des blühenden Neapels entfalten sich tn lebendigen
Bildern , und das Ganze spiegelt in leidenschaftlichen Massen¬
szenen wie in der Gestaltung einzelner Episoden und Typen einen

amüsanten Zeitausschnitt echt italienischen Lebens und Seins . Aus

den krassen Gegensätzen kommt bie Wirkung bes Filmspiels , bas tn

gut gelungener schwarz-weiß Zeichnung Schatten zum Licht , Humor

zum Ernst setzt . Eine stimmlich gut getroffene Synchronisierung
durch beutsche Sprecher unterstreicht bie schauspielerischen Leistungen
von Eino C e r v i ( Salvator Rosa ) Luisa Feri d a ( ein teinpe -

ramentoolles Bauernmädchen ) , Kina MoreIll ( die sehr kapri¬

ziöse Herzogin von Torniano ) und Osvalda Balent i ( Neffe
des Vizekonigs von Neapel ) . Adele P l u s ch k «.

Jlus Gau und Provinz

Unglaubliches Verhalten eines Fahrlehrers

— Frankfurt a . M . , 8 . Okt . Der Fahrlehrer H Sp . wurde im

August , als er abends mit [einem Auto auf der Heimfahrt war ,

von einem Fliegeralarm überrascht . Der Wagen hatte also sofort

abgestellt werden müßen . Sp . fuhr aber weiter und rannte unter¬

wegs mit seinem Auto gegen einen Lastwagen . Kurz danach streifte

das Auto das Motorrad eines Polizeibeamten . Der Beamte erlitt

Verletzungen , die ihn 14 Tage dienstunfähig machten . Es stellte sich

heraus , daß der Fahrlehrer die rechte Straßenseite nicht emgehalten

hatte und ohne Beleuchtung gefahren war : außerdem hatte er sich

der Fahrerflucht schuldig gemacht . Das Amtsgericht verurteilte ihn

zu einem Monat Gefängnis und 120 RM Geldstrafe .

— Wehen i . Ts . , 8 . Okt . Dieser Tage feierte Friedrich David

seinen 70 . Geburtstag . An seinem Geburtstag schteb er aus der

hiesigen Dampfwaschanstalt , tn der er über 41 Jahre als Heizer

tätig war , aus und trat in den Ruhestand . Im Auftrag der Hand¬
werkskammer wurde ihm als Veteran der Arbeit - " Diplom über¬

reicht . — Karl Müller I . feierte tm Kreise seiner Kinder und Enkel

am Sonntag seinen 75 . Geburtstag .

m Johannisberg (Rhg .) , 8 . Okt Jn ihter Wohnung glitt eine

Frau aus , stürzte und trug zwei Armbruche davon .

— Rüdesheim , 8 . Okt . Einem Landaibeiterlehrling versetzte

ein Pferd , das er sich ungeschickt von hinten her etnzu angen muhte

einen Tritt gegen den rechten Oberschenkel . — Auf den bretten

Ebenthaler Äckern ist die Kartoffelernte in v ° " - m Gang Durch

Einsatz von Landhilfskräften ist es möglich , die reiche Ernte gut
und trocken einzubringen .

— Frankfurt a . M . , 8 . Okt . In der Ausstellung des Frank¬

furter Eeflügelzuchtvereins von 1867 auf dem Waßerhof wurde eine

Henne des Bonameser Züchters H . H ecke I Wetgt . ^ e trn Laufe

der letzten Legeperiode 245 Gtet gelegt bat . Das Zuchtztel ist be

kanntlich 150 Gier im Jahr , der tatsächliche Durchschnitt liegt bei

den meisten Hühnern noch wesentlich darunter .
— Offenbach a . M ., 8 . Okt . Dem Kaufmann Walter Seifert

in Heusenstamm , der bereits nahezu 14 000 Kubikzentimeter Blut

für erkrankte und verletzte Volksgenossen ge¬

spendet hat , wurde durch Urkunde der Hesiischen Landesregie¬

rung eine öffentliche Anerkennung ausgesprochen .

= Neu -Jsenbnrg , 7 . Okt . Elektromeister Wilhelm E d e r

wurde auf der Adolf -Hitler -Straße mit seinem Fahrrad von einem

Lastzug überfahren und auf der Stelle getötet .

= Montabaur , 7 . Okt . Vorbildlichen Kameradschafts - und

Gemeinschaftsgeist zeigten die Einwohner des Westerwaldortes
Kölbingen Der bärtige Lanbwirt unb Jagbaufseher Robert E u l -

b e r g war burch einen schweren Stur , in seiner Scheune arbeits¬

unfähig geworben . Da bie Söhne des Verunglückten im Felde
stehen wurde zur Erledigung der restlichen Erntearbeiten die

Dorsgemeinschaft aufgeboten , die sich ausnahmslos
an den Arbeiten beteiligte .
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| Wissen Sie schon . . . ? ]

Gewaltverbrecher wegen Widerstandes erschossen . Der Reichs¬
führer H und Chef der deutschen Polizei teilt mit : Am 2 . Oktober
1941 wurde der Gewaltverbrecher Wendelin Wirth wegen Wider¬
standes erschoßen .

. . . auf welche Weise der flüssige
Saft von Obst und Beeren aller Art
unverändert haltbar gemacht werden
kann , so daß er als Süßmost ein
alkoholfreies , nahrhaftes, , gesundes ,
oitamin - und mineralstonretches Ge¬
tränk bildet ? — Es muß dazu ver¬
hindert werden , daß der frisch ausge -
oreßte Saft in Gärung übergeht ,
die Has Werk stets vorhandener win¬
ziger Hefepilze ist . Die Pilze wür¬
den bei ihrem Stoffwechsel den Obst -
Koblensäure zersvalten und so h« nzucker in Alkohol und ..... .... . . ..------- ----

Obstsaft in Obstwein überführen . Diese Hefepilze laßen
sich nun durch Erwärmung des Roblaftes auf 70 bis 75 Grad
Celsius abtöten oder in neuzeitlichem „ Kaltverfabrev " durch
Entkeimungsfilter zurückbalten . Bis zu ihrer Entfernung
kann in neuen Erogoerfabren der Saft auch in großen Vor¬
ratsgefäßen unter einem hohen Koblensäureüberdruck un¬
versehrt erhalten werden , so daß sich die Süßmostberstellung
unabhängig von der Obst - und Beerenernte gleichmäßig über
das ganze Jahr verteilen läßt . ( Zeichnung : Deik « , M .) ,

gegen bie 1. Garnitur von Mainz ein achtbares 0 :1 zustande , wäh -
renb bie BDM .-Mannschaft gegen bie spielstarken Frauen von
Koblenz zwar 8 :0 verloren , aber trotzbem sehr schön spielten unb
ein offenes Spiel erzwangen . Es fehlt ihnen aber noch an bei

nötigen Wettkarnpfeifahiung , sonst hätte es nicht vorkommen
können , baß ihie Gegnerinnen allein sechs Ecken veiwanbeln
konnten . .

BSG . Kalle Biebrich erfolgreich in Kassel

Unbesiegt kehrten bie Hanbballer bet BSE . Kalle : Kindel -

rnann ; Müllet , Schienle : Wirth , Muhlet , Ktiesfelbet : Hermann ,
Gäng , Maxeiner , Pithan unb Bös aus Kassel zurück , wo sie gegen
zwei namhafte Vertreter bet hessischen Gauklaße im Kampf
stanben .

Die BSE . F i e s e I e r , bie zum Rückspiel etngelaben hatte ,
wurde erneut mit 9 :6 geschlagen . Von 1 :0 aus waren die Biebricher
wohl erst auf 1 :3 zurückgefallen , halten sich aber rasch wieder auf
4 :3 oorgeschafft und behaupteten , nachdem mit 4 :4 die Seiten ge¬
wechselt worden waren , über 5 :4 , 6 :5 , 7 :6 im zweiten Teil ständig
einen knappen Vorsprung , den sie im Endspurt zu klarem Unter¬

schied erweiterten . Eäng (4 ) , Bos (3 ) , Hermann und Maxeiner
hatten die von hinten gut vorbereiteten Angriffe erfolgreich ab -

geschlossen .
Gegen den Tv . Wilhelmshöhe Kassel 3-tereid » .

meister und Pokalsieger im vergangenen Jahre , mußte sich die
BSE . Kalle mit einem Unentschieden von 4 :4 begnügen . Nach
einem vorübergehenden Abgleiten von 1 :0 auf 1 :2 sah es auch hier
bei 3 :2 und 4 :3 wieder günstig für die Gäste aus ; tm letzten
Augenblick fiel jedoch noch der Ausgleich . Eäng und Bös untren
wiederum mit je zwei Treffern am wirksamsten , aber auch Pithan
als Aufbauspieler und Kindelmann als Torhüter hatten rote am

Vortage ihr Teil zum Gelingen beigetragen .

Dom Vrieftaubensport . Die KetfeweiirtgMug Wie » -

baden führte außer den beendeten Altflügen JunFluge durch .
So fand nach vorausgegangenen Dorflügen ab Bischofsheim ,
Groß -Gerau , Weiterstadt Dieburg und Obernburg kürzlich der

erste Preisflug der Jungtauben ab Wertheim a . M . statt . 306
Tauben wurden um 12 Uhr aufgelaßen . Die erste Taube der

Reisevereinigung erreichte um 13 Uhr 43 Mi » . 26 Sek . ihren
Heimatschlag . Die ersten zehn Preisträger sind : Wllhelm Händler ,
Sonnenberg , 1 . Preis ; Jak . Rudolphi , Wiesbaden , 2 . und 3 . Preis ;
Friedrich Neckermann , Erbach i . T ., 3 . . 7 . und 10 . Preis ; Julius
Bechthold , Wiesbaden , 4 . und 6 . Preis ; Gttnl Hillenbrand ,
Wiesbaden , 8 . Preis ; Ludwig Mayer , Wiesbaden , 9 . Preis .

Hitlerjugend besucht Spanien . Die Reichsjugend¬
führung entsendet in Zusammenarbeit mit der spanischen Jugend¬
front eine Vorführungsgruppe der Hitlerjugend zu einer zehn¬
tägigen Rundreise nach Spanien . In mehreren Veranstaltungen
sollen vor der spanischen Bevölkerung Spitzenleistungen der deut¬
schen Jugendarbeit gezeigt werden . Die bei den letzten Jugenb -
meisterschaften als Sieger hervorgegangene Leistungsgruppe im
Bodenturnen , eine DDM .-Tanz - und Eyrnnastikgruppe und einige
Sieger im Rollschuhlaufen , also jenem Sport , der in Spanien
besonders verbreitet ist , werden Proben der Leibeserziehung der
Jugend in Deutschland vermitteln . Eine Mufikgruppe der Hitler¬
jugend , die aus den besten Nachwuchskräften zusammengesetzt ist ,
wird in mehreren Städten Konzerte geben .

Die Hoppeaartener Jährlings - Auktion war
wieder ein großer Erfolg . Für 71 Jährlinge wurden 545 500 RM
gezahlt , was einem Durchschnitt von 8000 RM entspricht . Der
Rumänische Jockeyklub ersteigerte für 136 500 RM allein 18 Jähr¬
linge . Den höchsten Preis mit 30 500 RM erzielte der im Gestüt
Fohlenhof gezogene Oleander -Sohn Dienst ( a . d . Dichtkunst ) , der
in den Besitz der Gebrüder Rößler überging .

Tornado über Kansas City
New York , 8 . Okt . Nach einer Meldung der Nachrichten¬

agentur Associated Preß suchte ein Tornado die Stadt Kansas
City heim . Drei Menschen -würben getötet und eine große
Anzahl verletzt . Zahlreiche Häuser in den nordöstlichen Vororten
wurden beschädigt , eine Kirche zerstört . Nur die Tatsache , daß das
Zentrum des Sturms außerhalb der Stabt vorbeiging , verhütete ,
baß noch größere Verwüstungen enistanben .

In Kürze erzählt :

Des alten . riegers schonende Weise

Der Alte Deßaner verbarg unter der rauhen Außenseite
des großen Soldaten ein Herz , das auch gefühlvollen Re¬
gungen durchaus zugänglich war , aber auch dies « pflegten
sich in seiner besonderen Art zu äußern .

Im Februar des Jahres 1745 befand sich der iiursi , nach¬
dem er di « Österreicher aus Oberschlesien vertrieben barte ,
im Winterauartier zu Neiße . Da brachte ihm tn der Nacht
vom 7 . Februar eine Stafette eine Nachricht , die den alten
Kriegshelden aufs tiefste erschütterte : seine Gemahlin Anne¬
liese . die Tochter des Apothekers Fose . mit der er 47 Jahre
in einer durch viele Kinder gesegneten glutfltmen Ehe ge¬
lebt batte , war am 5 . Februar gestorben , Der Schmerz über¬
wältigte den alten Mann , so daß er viele Stunden bitter¬
lich weinend allein zubrachte , ohne temanden em Wort von
der erhaltenen Trauerbotschaft zu lagen . . .

Neben dem eigenen Leid erregte ihn ledoch noch eine
schwere Frage . Sein Sohn . Prinz Moritz , der eine Brigade
unter ihm führte , war bei ihm , er mußte in diesen -tagen
wegen Krankheit das Bett hüten . Wie sollte er diesem die
Nachricht in schonender Weise beibringen ? Mit langen
Schritten ging der Alte Dessauer in seinem Zimmer auf und
ab und erwog und verwarf immer neue Wendungen .

So fand den Feldmarschall am frühen Morgen ein ihm
nahestehender General , den ein Dienstgeschäft in sein Hallm -

auartier geführt hatte . .
„ Denken Sie sich , mein Freund , sagte der Fürst , „ mir

wurde da aus Dessau der Tod meiner Frau gemeldet Ich bm
völlig niedergeschlagen . . . . Aber wie soll ich diese Nachricht
meinem Sohne beibringen . . . . Ich denke lchon io lange
darüber nach . . . . Aber jetzt habe ich es — kommen Sie .

Der Alte Dessauer schluchzte wieder , als er tn das
Zimmer seines Sohnes kam Erschreckt fu6r dieser auf :

„ Aber mein Gott , lieber Papa , was ist Ihnen gMehen ? "

„ Moritz . . Moritz !" rief er im Ton des tiefsten Schmerze ,
der alte Fürst aus . „ mir ist nichts geschehen ' . . Aber . . .
Hier konnte er vor Tränen eine Zeitlang nicht weltersprechen ,
„ aber Moritz . . . Deine Mutter . . . hat der Teufel geholt !"

Sport und Spiel

Pyramide auf und ab !

I»

In jeder waagerechte
Reihe trage man ein
Wort nachfolgender Be¬
dang ein , das jeweils
aus den Buchstaben des

vorhergehenden Wortes

zu bilden ist . Von 1— 9

ist dabei jedesmal ein

Buchstabe hinzuzufügen ,
von 10 — 17 wieder fort¬
zunehmen .

1 . Abkürzung für eine
Windrichtung , 2 . Zeichen
für Silizium , 3 wintei - 15

"

liche Naturerscheinung , L
4 . Astrolog Wallenstein,m
5 . Name eines Alpen - j,
beiges , 6 . Mauerveitie -
fung , 7 . Asiat , 8 . Wald¬
pfad , 9 . preuß . Provinz ,
10 . abnorme Stellung
der Augen , 11 . Süd¬
amerikaner , 12 . Frucht
eines Laubbaumes , 13
Kredithaus , 14 . Beschleu¬
nigung , 15 . norwegischer
Dichter , 16 Naturerzeug¬
nis , 17 Abkürzung für
Erg .

Schöne Tierbreßureu sieht man bei Hagenbeck
( Photo : Archiv .)

Der Tierfreund wird seine helle Freude an Hagenbecks Dressur -
leistungen haben , aber auch die Artistik ist bei ihm gut ver¬
treten . Die Fontner - Truppe zeigte schwierige Reitkunststücke ,
auch auf ungefatteltem Pferd . Vorzüglich ist der Reckakt der
Gebrüder Kohler , atemberaubend die präzise Arbeit der
drei Codreanos als fliegende Menschen , vor allem in der
völlig verdunkelten Zirkuskuppel , sehr gut auch die Parterre - und
Schleuderbrett -Sensationen der Alfredo - Truppe . Bei aller
Schwierigkeit der artistischen Leistung kommt auch der Humor
zu seinem Recht . Vol allem sind hier auch W a l d o r und
W i g o t zu nennen , die in ihrer Exzentrik grotesk und neue
Nuancen in ihrer Nummer bringen . Echten Zirkushumor bieten
Hans Will u . C o . unb Aage unb Menne , während die
komischen Zwerg -Auguste Josef Papp und Georg M i n d o f f für
eine vergnügliche Ausfüllung der Zwischenpausen sorgen .

Wenn die flott spielende Zirkuskapelle unter Leitung von
Friedrich H a s i k den Schlußmarsch „ Geh ' n wir mal zu Hagenbeck "
intoniert , dann verlaßen die Besucher mit Dank an alle genannten
und ungenannten Mitwirkenden bett Zirkus , benn sie haben ihnen
einige Stunben schönster Unterhaltung geboten . Willi Rempel .

Überraschung beim WTHK .-Klubturnier

Das Klubturnier bes Wiesbabener Tennis - und Hockeyklubs
konnte am Sonntag nur in den Einzelspielen beendet werden ,
während in den Doppelkonkurrenzen noch einige Spiele offen
stehen , die erst im Lause der Woche entschieden werden sollen .
Während im Frauen -Einzel Fräulein Annemarie Debusinann
wieder einmal mehr Klubmeisterin wurde , gab es im Männer -
Einzel eine große Überraschung . Klubmeister wurde diesmal Dr .
Sünder , der den frischgebackenen Stadtmeister v . Knoop in fünf
heißumkämpften Sätzen mit 4 :6 , 6 :1 , 4 :6 , 6 :4 , 8 :6 zu schlagen ver¬
mochte ; v . Knoop hatte schon in der Vorschlußrunde schwer zu
kämpfen , um den aufstrebenden v . Baßewitz mit 6 :2 , 4 :6 , 6 :1
niederringen zu können , während Dr . Sünder gegen Dr . Sellien
mit 6 :3 , 6 :3 leichteres Spiel hatte . Bei den Frauen gewann
Fräulein Debusmann das Enbftnel gegen Frau Sünder 7 :5 , 6 :0 .
In der Vorschlußrunde siegte sie gegen Frau Limpach 6 :3, 6 :2,
während Frau Sünder sich schwer anstrengen mußte , um die gut
veranlagte Nachwuchsspielerin Sissi Becker mit 3 :6 , 6 :3 , 6 :3
schlagen zu können .

Sport - Rundschau
Lebhafter Hockeybetrieb im Rerotal

Die vom WTHK . am Sonntag im Nerotal durchgeführten
Hockeywettspiele brachten durchweg ausgezeichnete Leistungen . Im
wichtigsten Spiel des Tages siegten die Wiesbadener Frauen gegen
die in der gleichen Gruppe spielenden 2 . Frauen von Frankfurt
1880 mit nicht weniger als 8 :0 . Unsere Wiesbadener Frauen
zeigten dabei , daß sie wieder gut beieinander sind und *in den
weiteren Meisterschaftsspielen ein ernstes Wörtchen mitreden
wollen . Auch die Männer bes WTHK . waren gut in Schwung .
Sie schlugen bie Gäste aus Höchst mit 6 :0. Die 2 . Männer brachten

Auflösung zum Kreuzworträtsel „ Feldherren 1870/71 “

in Nr . 230 . Waagerecht : 1 . Spaß , 5 . Atom , 8 . Stosch .
in Nr . . . . Waagerecht : 1 . Spaß , 5 . Atom . 8 . Stosch .
9 . Troiel , 11 . Komma , 13 . Teer , 14 . Heros , 15 . Ern , 16 . Aar .
17 . Vai , 18 . Atm .. 20 . Melis . 22 . Pike . 23 . Eris . 24 . Aeser .
25 . Soeben , 26 . Kran . 27 . Treue . — Senkrecht : 1 . Satte .
2 . Asien , 3 . Sier , 4 . Sol . 5 . Acker . 6 . Thor . 7 . Maas .
10 . Werder , 12 . Moltke , 14 . Hai , 16 . Aas . 17 . Bison . 18 . Aisne .
19 . Meroe . 20 . Melk , 21 . Liga , 22 . Peer . 24 . Abt .

Aus dem Wiesbadener Tennissport
Tennis - Länderkampf der Frauen Deutschland — Italien

Die beutschen Farben bei bem vom 17 .— 19 . Oktober auf ber
Tennisanlage im Nerotal ftattfinbenben Länberkamps gegen
Italien vertreten voraussichtlich die Spielerinnen U . Rosenow ,
Berlin , M . Käppel , Berlin , unb R . Thiemen , Hannover , bie auch
bie bret ersten Plätze ber biesjährigen Tennisrangliste einnehmen .
Die Vertretung Italiens ist noch nicht bekannt geworben . Gespielt
wirb nach Art bes Davis -Pokals , also 2X2 -Einzel und ein Doppel¬
spiel . Die beiden ersten Einzelspiele sinb für Freitag , bas Doppel
für Samstag unb die beiden restlichen Einzel für Sonntag vor¬
gesehen . Umrahmt wird das Programm noch durch einige Schau¬
kampfe von größerer sportlicher Bedeutung . Organisator und
Leiter ber Spiele ist Bezirkssachwart für Tennis SB. Bremser .
Die Vertretung bes Reichsfachamtsleiters Dr . Schönborn ist bem
Vereinsführer bes Wiesbabener Tennis - unb Hockeyklubs , Ritt¬
meister Lautz , übertragen , während als Oberschiedsrichter der
Kämpfe Herr W . v . Knoop vom gleichen Klub bestimmt worden ist .
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Wirtschaft st eil

Chemische Werke Albert , Mainz -Amöneburg . Die Notierungen
der Bezugsrcchte auf die zum Bezug freigegebenen neuen Aktien
der Gesellschaft liegen unter dem errechneten Wert . Während die
Notiz an den beiden ersten Tagen auf 9 % % lautete bei einem
Kurs der Aktien von 164 und 161 % ( entsprechend 12,4 bzw .
11,6 % rechnerischem Wert ) stellte sich die Notiz am Montag nur
auf 7 % % bei einem Stammaktienkurs von 159 ( rechnerischer
Wert 11,1 % ) .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Die AG . Hellerhof ,
Frankfurt a . M . , begann 1940/41 keine neuen Bauvorhaben . Auf
1,50 Mill . RM Kapital , davon % im Besitz der Stadt Frankfurt
und % bei Philipp Holzmann AG . werden wieder 4 % Dividende
ausgeschüttet . Mietrückstände betragen jetzt weniger als 1 v . Tsd .
— Die Nier st einer Volksbank besteht jetzt 50 Jahre .

Spiegel der Wirtschaft . Die D i w aa Chemische
Fabriken AG ., Verlin -Waidmannslust , will ihre Hauptver¬
sammlung künftig in Kastel , Wiesbaden oder München statt -

finden lasten . — Im Tabakanbaugebiet der Werra
ist eine mengen - und gütemäßig gute Tabakernte zu verzeichnen .

Berliner Börse vom 8 . Oktober . Für die Kursgestaltung waren
kleine Verkäufe verantwortlich . Die Aufnahmeneigung blieb auf
ein Mindestmatz beschränkt . Bedeutende Umsätze waren nach wie
vor in Reichsschatzanweisungen zu verzeichnen . Aschaffenburger ,
Metallgesellschaft , Westdeutscher Kaufhof bützten je 2 , Hoesch z ' /'s,
ACE . . BMW ., Buderus , Bemberg , Gebr . Junghans je 2 % ,
Berliner Maschinen , Feldmüble , Salzdetfurth , Schering , Schul -
theitz je 2 % , Daimler , Südzucker , Klöckner je 3 , Siemens -Vorzüge
3 % , Siemens 4 , Hotelbetrieb 4 % , Allg . Lokal und Kraft 5 % ein .

Frankfurter Börse vom 8 . Oktober . Auf Abgaben hin , denen
kaum Kausneigung gegenüberstand , gaben Aktien meist mehr¬
prozentig nach . Starker gedrückt waren u . a . Siemens minus 6 .
Rheinmetall , Eesfürel , AEG . je minus 5 , Südzucker , Junghans
je minus 4 , BMW ., Daimler je minus 3 % , Scheideanstalt ,
Farben , Mainkraft , Metallgesellschaft , Buderus je minus 2 . Reichs -
bankanteile und Feinm . Jetter leicht erhöht . Renten freundlich .
Reichsaltbesitz und Steuergutscheine I bröckelten je ’/s % ab . Frer -
verkehr geschäftslos . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 7. Oktober . Berlin : Reichsaltbefitz 162 % ,
Vereinigte Stahlwerke 144 % , Farben 1981/ «; Frankfurt :

Rheinstahl 176 , Klöckner 160 , Buderus 135 , Stahlverein 144 % ,
BMW 188 % , Daimler 176 % , Rheinmetall 189 , Heidelberger
Zement 213 , Zellstoff Waldhof 236 % , Farben 199 , Metall¬

gesellschaft 221 , AEG . zirka 177 , Eesfürel 216 , Südzucker 336 , West¬
deutscher Kaufhof 139 , Deutsches Linoleum 157 , Wintershall 171 ,
Reichsbankanteile 131 ’/s ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 162 % ,
späte Schuldbücher 105 %, Kommunalumschuldung 103,10 , 4 %
Rentenbankablösung 103 % , Steuergutscheine I 104 ; im Freiver »
kehr : Elsasf .-Bad . Wolle zirka 128 .

Eine Zwillingsschule in Rom . Eine Schule , in der aus¬
schließlich Zwillinge unterrichtet werden sollen , wird in Rom
eingerichtet werden . Diese Einrichtung ist getroffen wor¬
den , um die Gesetze für die Gleichheit oder Ungleichheit
der Erbanlagen zu studieren und weiteres Material zur
Erbforschung und insbesondere zur Zwillingsforschung zu
erhalten .

flmtlithe Behonntmodjungen
• Reidtssteiier - Mahiiiina

Am 10 . Oktober 1941 wird die Zahlung an
Umsatzsteuer und am 20 . Oktober 1941 der Kriegs -

zuschlag zum Kleinhandelspreis für Schaumweine
und Tabakwaren fällig .

An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonsti¬

gen nicht gestundeten Rückstände an Einkommen¬
steuer , Umsatzsteuer , Körperschaftssteuer , Ver¬
mögenssteuer , Kriegszuschlag zur Einkommen¬
steuer und zum Kleinhandelspreis sowie an Wehr¬
steuer der Veranlagten und Aufbringungsumlage
sofort und die im Monat Oktober 1941 auf diese
Steuerarten noch fällig werdenden Zahlungen an
den Fälligkeitstagen zu begleichen . Ferner mache
ich darauf aufmerksam , daß bis zum 25 . Oktober
1941 die Beiträge zum Reichsnährstand zu ent¬

richten sind .
Steuerpflichtige , die - zweimal an die Zahlung

rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der

säumigen Steuerzahler zu erwarten .
Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er¬

wünscht . Hierbei ist die Angabe der Steuernummer
unbedingt erforderlich .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig eut -

richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt ; außerdem wird der Steuerbetrug — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer¬
pflichtigen .

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1941 .

_________________________________
Finanzamt .

Residenz - The ater —

Donnerstag , 9 . Okt . 19 .30

Sensation in Budapest
Krim .- Komödie in 3 Akt . v . G . K . Külb

Freitag , 10 . Okt . 19 .30 Liebesttomödie
Lustspiel in5 Bild . v . Gribitz

Samstag . 11 . Okt . 19 .30 Die Gattin
Komödie von J . von Bokay

Sonntag , 12 . QKt . 15 .30

Idi bin kein Casanova
Lustspiel in 3 Akten von O . Bielen

19 . 30 Sensation in Budapest
Krim .- Komödie in 3 Akten v .G . K . Külb

• Kurhaus - Film

Deutsches Theater . Mittwoch . 8 . Okt .. 18 — 21 Uhr :
„Don Carlos "

. St .-R . G . 5 . — Donnerstag .
9 . Oft , 19— 21 Uhr . zum ersten Male : ..Der Leut¬
nant Satn “ . SLauiviel in zwei Teilen von Walter
Erich Schaefer . St .-R . D . 5 .

Residenz -Theater . Mittwoch . 8 . Okt . . geschlagen .
Donnerstag . 9, Okt . . 19 .30 —21 .45 Uhr : ..Sen¬
sation in Budapest .

Kurhaus . Donnerstag . 9 . Okt . 1941 . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
19 .30 Uhr : ..Melodien aus Wien . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . — Cbor der Stadt Wies¬
baden : 19 .30 Uhr . Konservatorium : Ganzer Chor .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 9 . Okt . 1941 .
11 .30 Uhr : Schallvlatten -Konzert .

Film - Theater :
Thalia : „ Kameraden " . , ™ „Avollo : „Der Kavalier mrt der Maske ,
Capitol : ..Der Kavalier nut der Maske .
Urania : l Wegen Instandsetzung aeschlosten .)
Luna : „ Stärker als die Liebe ' .
Olympia : „Falschmünzer " .
Unten : „ Cs flüstert die Liebe .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Drunter und drüber "
Park - Lichtspiele Biebrich : „Jungens " .
Römer -Ltchtspiele Dotzheim : . „Jungens "
Drei -Kronen -Lichtsviele Schrerstetn : „Die unvoll -

kommene Liebe .
Ohrgehänge und

Damen -Ring
von Prio . gesucht .
Ana . 1 192 TV .

Briefmarken SÄ .
bessere Restposten , Hinterlassenschaften
kauft reell zu höchsten Tagespreisen
Nerdisk - Malier , München «. FraaemtraB » I

Größe 42 bis 44 .
zu kaufen aemLi .
Ana . T 209 TV .

1 gebe . Regen¬
mantel f . kl . Hrn .-
Fiaur ob Fahr¬

rad -Umhang
zu kaufen gesucht .
Anaeb . u . L 214
an Taabl .-Verl .

KmsgMe
1 . Stamm iunae
Hühner . Rhode -

lander . , u kaufen
gesucht . Rau .

Hochstr . 4 , Part .
Zwerg -Spitz

ob . onbeter schön .
Rastehunb r . kauf ,
gesucht . Ana . u .
F 213 an T .-Vl .
Reitstiefel , g . erh . .
Er . 42 -43 . zu k. o .
Ana , G 211 TV .

ANKAUF

Orientteppiche und
Brücken in all . GröBen
KAUFT

J . Fritz , Wiesbaden ,
Rosensfr . 8 , Tel . 25321

2 Benzinmotore 4— 12 PS . 2 Diesel -
motore 4— 12 PS . neu ob . gebraucht ,
sofort gesucht . Karl Martin . Bau -
unterncbmuna . W .-Biebrich , T . 60829

ALTMATERIAL
wie Lumpen kauft

MARTIN BAUER
Helenenstr . 18 Ruf 26832

llebrrschuhe oder
Russenstiefel (38 )
zu kauten gesucht .
Ana . W 211 TV .
Radio , a . l .Klein -

empf . zu kaufen
gesucht . Schreiber

Friedrichftr . 20 .
Radioapparat .

neuro . , 5— 8 Röhr ,
gegen Kaste aes
Ang . uitL K 191
an den Tagbl .-V .

Damen -Mantel .
neuro . . Gr . 44 . v .
Privat zu k. aek .
Ang . G 214 TV .

„ Herren -Anzug .
Er . 50 -52 . nro . . u .
warme Unterlid . .
Neuwert . , gesucht .
Ang , Ll 214 TV .
H .-Kleider , a . e .
kautt Kanneubera
Schwalb . Str . 73 .

Telefon 23129 .
Sinz . Rock oder
« urug . aut erb . ,
kur ia . Mann zu

kaufen gesucht .
Ang . I - 211 TV .
Ski -Anrug . Gr .46 .
aut erb . , zu kaufen
gesucht . Anaeb . u .
K 214 an T .-V .
D .-Skischuhe . nut
erb . . Er . 40 . zu
taufen ob . aeaen
Gr . 43 eimut . aes .
Ana . G 215 TV .

WALHALLA
Film und Variete

• Metzaerei -Ladeneinricht . Majolika -
Erker . ar . Ladentheke lca . 5 cm starke

| Marmorvlatte ) . ar . Tische . Hackklotz .
2 Schinkenschneidemasch . . Menamulbe .
Wolfkutter , ar . u . kl . Eislchränke usw .
• Konfitüren - Eeschäftseinrichiuna :
mod . Ladenschrank m . Kristallschiebe -
üren . Ladentheken m . Linol .-Belaa .

Tüeken -Auklatzvitrinen u . onb . Elas -
schränke . 2 Schnellwaaaen (Video ) .
Nat . -Reaistrierkaste . elektr . Kaffee¬
mühle (Siegerin ) u . vieles mehr im
Auftrag zu verkaufen d . E . Klapper ,
Kunst - u . Ausstellsäle . Weberaaste 37 .
weitere Ausstellung Laden Kirch -
aaste 54 . Telefon 28627 . Ecke Kleine
Schmalbach er Straße .

Ankauf *■M° 6eln Gebrauchsgegenständen all . Art Telefon
, Wilh Klapper , Gebrauchtwarenhandel nn >

Verkauf Taunusstraße 40 Moritzstraße 3 28459

Eine Portrat • Aufnahme
von Ihnen für den

nächsten Feldpostbrief 7
Das wäre gewiß eine
freudige Überraschung . Bitte ,
kommen Sie doch einmal zu
uns . Wir machen ein inter -
estantes Bild von Ihnen ,
an dem auch Sie selbst lange
Freude haben werden . Man
arbeitet mit Liebe und
Sorgfalt im Atelier bei

FOTO J . RIMBACH
Kirchgaste 70 — Marktstr . 9

Telefon 23328

Favetti

Wochenschau
läuft vor
dem
Hauptfilm

lugend hat
keinen Zutriti

50. 75. 1 00. 1.25. 1.50, 2.00 Fl LM ' PALA S T

Donnerstag und

Freitag

Brigitte Horney
MathiasWiemann

in dem Ufa - Film

Wo .
3 52C 730

So .
1 3 520 730

Heute Mittwoch

Brigitte Helm

Rudolf Forster

Gustaf Gründgens

Mathias Wieman

In

OieGrätmvon
Monte Christo

erfolgreiche Tobis -Film

KRACH

3

dar Edel -

Regie l PAUL HEIDEMANN

IMMMS IWilhelm u .zw .

den Taabl . -Verl

Schöne Sessel

m Heer lein , Goldaasse 16

ANTI KALZIT im

fluto - forD - DJerhftötte Mr ; ir rla : chen zu 1 .20 RM u . 0 .70 RM .

Helenenstraße 14 . 16 - Telefon 28684 Seyb , Rheinstraße 101

Gelb . Stadtkoffer
in der Taunusstr .

Gebrauchte
Nähmaschinen
kauft Engel .

Bismarckrina 43 .

Onduliermodelle
gegen Bezahl , aes .

Mingramm ,
Eoebenstraße 4 . 6 e h w o 1 gehört ins

Feldpost - Päckchenl

Dosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
In den Apotheken und Drogerien

Herd «. Ofen ,
wem » auch defekt

kauft laufend
Ofen - K aus .

Bismarckring 28
Telefon 25798

Böttchers Roman mit
Rotraut Richter
wieder In der Rolle
traut Panse
Mady Rahl
Grethe Weiser
Lotte Werkmeister
Waldow — Ellen
Margarete Kupfer
We »termeier

2 aold . Trauringe
(aes . K . S . und
M .S . . 10 . 10 . 1912 )
verloren . Abzug ,
auf dem Fund -

büro .

Niel Pianos
fkrtimÜT Pianohaus , Rheinstr . 52
^ UlUIllXgegenüb .Landesbiblioth .

— Ernst
Bang —
— Paul

Ad . Linden G . m . b . H .
Abt . Mineralöle , Wiesbaden , Tel . 25620 u . 26644

Euterh . Kinder -
Sportwagen

zu kaufen gesucht .
Ana . 8 210 TD .

BÜHNE : — - ------------- ,
I 6 SAM BIAS I O

Th . Brück
Nähmaschinen - Vertrieb
Goethestr , 18 - T 23605

Eine Fortsetzung vom „ Krach
im Hinterhaus “ n . Maximilian

Angestellter ,
37 Jahre , dklbld . .
1 .80 m groß , mit
Kind von 2 I . .
wünscht Bekannt¬
schaft mit Dame
entsprech . Alters

zwecks späterer
Heirat . Anaeb . u .
H 216 an T .-Vl .

Dam .-Armbaud -
Uhr . Gold . 5 . 10 .

Südwestvierlel
verloren . Gegen
gute Bel . abzua .
Rlldesh .Str .42 .1 l .

Wer arbeitet für
Ivtähr . Jungen

bereits zugeschnitt .
Anzug ?

Telefon 24940 .

Maschinist
mit einigen 1000
Mk . Ersparnissen
sucht ord . hübsches
Mädel v . 25 -29 I .
zw . sofort . Heirat .

Zn melden bei
Sorftmana .

Ehevermittluna .
Waldstraße 93 .

Wundlaufen und Fußschweiß verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte rA
Fußpflege - Krem l/CrUlUiO

1 Treppe für ca .
290 Bodenböbe

zu kaufen gesucht .
Blümer .

Dotzheim . Str . 61

Zwei Fenster ,
( auch Eisen ) .

1 m auf 1 m .
zu kaufen gesucht .

S . Annecke .
Aarstraße 46 .

KESSELSTEIN aus Kessel , Boiler , Küh¬

ler , Heizkörper , Rohren u . Gefäßen ohne Metallangriff
und Betriebsstörungen

Witwe o. K . .
54 I .. en . , mittel¬
groß schlank , mit
schöner 5-Z .-W ..
sucht pass . Ehe¬
partner . Anaeb ..
möglichst m . Bild ,
unter B 216 an

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

« haü $

Die neueste Wochenschau

Führung300 5 ° ° 7 ^ ° £ 1° °
Uhr

Eine Frau Schmitz gesucht !

die noch nicht Klüver s Wasch¬

pulver kennt . Markenfrei !

Drogerie Minor
Schwalbach .Str . , Ecke Mauritiusstr .

Wer übernimmt noch Setzung fui
wochentags )' Angebote an Gebrüder
Petmecku . Luisenplatz 3 .

Seyb
' s

Raffentod

Nähmaschinen -

Ersatzteile
Nadeln und Reparaturen

Einige Zentner
Makulatur zu k.
aes . . auch kleinere
Mengen . Gärt » .
Thon . Wellritztal

Telefon 22584 .

rmmichl
Schönschrift

in 10 Stunden .
Frau E . Kettler ,
Taunusftr . 50 . 2.
Pers . Französisch

für Anfänger u .
Fortgeschrittene .

Frau
von der Pahlen .
Moritzstraße 7 . 3 .
Anmeld . 2 .30 -3 .30
Montag . Mittw . .
Freit . (Tel . 23430 )

Verloren » 6efunta
~
|

Raupenleim und

Kleberinge Kleblang
frisch eingetroffen

Fachdrogist SEYB
Rheinstraße 101

Eeisberastr . sieb
geblieben . Gegen
Belohn , abzuaeb .

Eeisberastr . 15 .
» l . Slac « ehand -

schuh Biebrich ver¬
loren . Belohnung
Eeisberastraße 21

heiraten

Bewegungssdiule
Jede Frau wünscht ihre » Körper in
guter Form und Beweglichkeit zu er¬
halten . Lasten Sie sich beraten bei
6 . Seim . Weilstraße 22 . Sprechzeit
von 13 — 16 Ubr .

Motorrad stiefel .
Er . 42/43 . schw ..
gut erh . . zu vert .
aca . Zuaftiesel o .
Schnürschuhe al .
Größe , aut erh
Adr , i . T .-Vl , Kd
Wer gibt junges

Kätzchen
i . gute Hände ab ?
Adr . Mi erfi . im
Taabl .-Vl . Kb

Suche eine » och
a . erh . Rähmasch .
Müller . W .-Bier -
ftadtHinteraaste24

Schreibmaschine
gebr . . zu kaufen
gesucht . Preisana .
mit Markenana .

u . A 471 T .-Vl .
Gebt . Leitern »» «.
aes . Tel . 22283 .

Kinder -Auio
» der Dreirad

zu kaufen aefucht
Hellmund str .17 .1 l
Kinder -Tretroller

( aut erhalten )
zu kaufen gesucht .
Ana . L 217 TB .
Zu kaus . gek. gas¬
beheizter Warm -
wasterspender für
Küche und elektr .
Bügeleisen . Ana .
u . 8 189 an T .-V .
Wringmasch . zu k.
gesucht . Betscher .

Sonnenberg .
Sommerweg 3 .

Radio ,
gleich w . Art . sof .
zu kaufen gesucht .
Ana . K 209 TV .

Radio (Volks¬
empfänger ) zu k.
gesucht Tel . 22367
Euterh , Platten¬
spieler zu k. aes .

Christian Klös .
Riehlstraße 5 .
Schallplatten

von Musikfreund
gesucht . Ana . u .
8 192 an T .-Vl .

Aeltere Geige
zu kaufen aefucht .
Angeb . m . Preis
u . K 207 T .-Vl .
Sehr gut . Opern¬
glas lu kauf . aes .
Adr . T .-Verl . Ke
Enterb . Teppich

iMo3fnaei S
Möbel -An - « ud

Berkaus . Holland ,
Sedanstraße 5 .
Eebr . Möbel

lauft Kannenierg
Schwalb . Str , 73 .

Telefon 231Ä .

Klein . Plattosen
u . Matr . . a . erh . .
zu kaufen aefucht .
Ana . F 211 TV .
Klei » . Ofenschirm
zu kaufen aefucht
Taunusftr . 16 . 2

Armbadewanne
zu k. aef . Weyer .
Schumannstr . 10 .

Kastanien ,
100 ker 4 Mark ,
kauft Hohman » ,

Sedanstraße 3 .
Roßkastanien zu
kauf . aef . Blümer
Dotzheim . Str . 61

Mod . geir .Schlaf -
, immer o. Matr .
zu laufen gesucht .
Ana . K 210 TV .
rtür . Kleiderschrk .
v . Privat zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
E 184 an T .-VI .

Schreibtisch ,
tnöal . Diplom . ,

zu kaufen aefucht .
Ana . G 210 TV .
oder Tel . 24658 .

Kastenschrank
zu kaufen gesucht .

Adolf Beck .
W .-Biebrich .
Horst -Westel -
Straße 28 .

Telefon 60062
Roßhaar

kauft Holland .
Sedanstraße 5.

WöTdem Marsch

die Füfee pflegen ]
darauf kommt es an ! I

Futterkartof fein hat abzuaeben ( leere
Säcke mitb ringen ) Wen , » . Co . ,
Wörtbstraße 5 .

Gehwol

LUISEIHLSKH KARLLMEHl -WERNERKRAUSS

Smy Ein Großfilm der UFA mit
v Käthe Haack , Alb .Hehn , Axel

v .Ambesser , Ed .v .Winterstein
Spielleitung : Josef von Baky

Staatspolitisch und künstlerisch
besonders wertvoll

In Anbetracht der hohen künst¬
lerischen Qualität des Films —

geschlossene Vorstellungen
3.00 5. 15 7.30 So . 1.00

Für Jugendliche über 14 Jahre

& UFA - PALAST
Keine telefonischen Bestellungen
Ehren - und Freikarten gesperrt

ELSÄSSER PLATZ
RUF 23210

täglich 3 Uhr nachmittags
und 7 .30 Uhr abends

(Ende der Abendvorst . 10 Uhr )

Klassische Circuskunst

Hervorr . Dressurleistungen

Auserlesene Artistik
Vorverkauf : Zigarrenhaus
J. Kauer,Wiesbaden , Kirchg .36
Ruf 28068 und Zirkuskassen

ab 10 Uhr vormittags

• TIERSCHAU >
täglich ab 10 Uhr vormittags
Erwachs . 40 Rpf , Kind . 20 Rpf

SCALA
Neue Anfangszeiten

täglich 19 . 30 Uhr

I Heiterkeit triumphiert I
um

CleireSchlicliting
■ Deutschlands beste Komikerin ■ ■

mit
Mac Morland

■ bester komischer Sprech jongleur ■
dazu das fabelhafte neue

I Variete - Programm I

Jeden Mittwoch , Samstag
und Sonntag 15 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
( kleine Preise )

Sichern Sie sich Karten
im Vorverkauf !

Theaterkasse geöffnet von
11 bis 13 und ab 15 Uhr durch¬
gehend Telefon 25950

Obst -
, Gemüse - u . Kartoffel¬

körbe , sowie Versandkörbe
in allen Größen kaufen Sie stets

preiswert bei

Korbmachermeister Schottes
Mai » , . Mailands « » ?!« 7 . Ruf 42482 .
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20 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

mel
mul

an . spürt Hunger und
lend etwas Besondere »

m
"

. bestätigt ibr Mann . „ Aber
Meuchelmörder ebenso wehrlos

( Fortsetzung folgt . )

Junge Deutsche Schäferhündin . 1 Jahr
Statt Karten

| Mietgesuche

.. Z. im Felde

6td !enflngebote it 1 Rim .

Midlich « Personell

4 k

./ ]

! Steliengesliche

! fficiiHitiK Personen

Ädolssallce 34 .fi » .
,d I

sMhiillWtaM |

gaben .
Brau Therese Ruppert und Kinder

amilie Alfred Ruppert
Ottober 1941

Dank .
Brau Wilhelmine fienmach und Söhne

W .-Bierstadt . den 6 . Oktober 1941 .

K

sich nichts schenken zu lassen . , ,
Zwei Stunden später fährt sie nach Hamburg ab .

der Stärkste ist gegen einen
wie der Schwächste .

" —

HELMUT ALBIG
HELENE ALBIG

geb . v . Bernus

aesuckt . Anaeb . u .
W 216 an T .-Vl .

Dr . WILHELM FRESENIUS
IRMELA FRESENIUS

geb . v . Bernus

Solider Laaerarbeiter ael . Feinkost
Dittmann . Dodbeimer Strane 26 .

Rengemachte ar .
Mansarde mit

Kochaelea . leer ,
zu » erm . Adr im
Taabl . -Verl . Hz

Lack -Sp .-Schuh »
(39 ) . out erb . , ok .
Ana . T 216 TD .

Mod . unterhalt .
Kinderwaaen mit
Riemens , zu verk .
Lana . Adlerstr . 67

fiih . 2 . St . l .

1 Rim . n . Küche
sofort gesucht ,

möal . freie Laae .
Anaeb . u . A 483

Unabbäna . , rrau
ob . Fräul , los . , .
möal . ieibit , Fuhr ,
des fiausb . aes .

Westerwald -
strahe 4 . 1. r .

Stühe sucht in aevileatem fiausbalt
Vertrauensposten . Angebote u . T 214
an den Taoblatt -VeLlag .___________

„ . .Ach Sott — “ seufzt die Frau und steht mit erschrockenen
Augen auf . — Sott ja . wie ähnlich —

„ Maria Höft . Ich bin die Tochter .
"

dem Tod ihrer Eltern zu unterrichten . Sie waren schon drei
Wochen unter der Erde , als er kam , um Simone zu beschul¬
digen , die Eltern seien aus Herzeleid um sie gestorben . Mil
was für Mitteln sonst der Kerl sie dazu gebracht hat , dass
dieses ruhige Mädchen völlig die Beherrschung und Be¬
sinnung verlor , keinen Rat mehr hören wollte , keiner Sitte

-hr zugänglich war , das willen wir heute noch nicht . Es
>8 schon em vollkommener Nervenzusammenbruch gewesen
n . Mit dem Kerl zusammen hat Re Berlin und uns ver -

„ Simone Andrea ? "

„ Ihr Künstlername als Chansonette .
"

„ Nach Buenos Aires als Chansonette

2— 3«3immer «SBo6nuna von Ehepaar
in W .-Biebrick gesucht . Angebote u .
A 412 an den Taablatt -Verlaa .

Uhr abends geöffnet . , L
Maria geht dte Strasse zuruck . Ste hat genug gesehen ,

an den Bildern , den verschlossenen Samtportieren hinter
den blinden Fenstern , an der fleckigen Setränkekarte .

„ Ach Sott , die kleine Maria — "

Zuerst geben Fragen und Antworten durcheinander ,
bts endlich alle drei Menschen willen , daß leinet etwas von
Simone weih . Dann schiebt das Erzählen aus der Ver¬
gangenheit kleine Anhalte zusammen , aber sie haben noch
keinen Zusammenhang . Dann , setzt sich für Maria aus Unter¬
brechungen und Zwilchenworten des Ehepaares der Umritz
eines Bildes zusammen , das dem ähnlich ist , das Albert
Peters in Braunlage geformt bat . Eine hohe , musikalische
Begabung mit besten Stimm - Mitteln , fleissig , körperlich
jedem Anspruch der Over gewachsen . — Ein junges Mäd¬
chen . das viel Leid trug , unglückliche Liebe , das Verlallen -
müllen ihres Kindes . — Frau Lessow sagt : . .Sie bat ibr
Leid wie einen Ordensstern getragen .

" In einem Siastaften der „ Blauen Lampe " sind blasse
Photographien auf verblichenes Krepp - Papier geheftet :
Ein Clown , der die Maske Srocks nachabmt . ein Stebgeiaer
mit onduliertem Haar , zwei Chansonetten und drei spärlich
bekleidete Tänzerinnen . — Das Lokal wird erst um neun

Wiesbaden , 9. Oktober 1941
Lehrstraße 8 i . Z . b . d .Wehrm .

Ehrl . laut . Frau
für Hausarbeiten
für einige Vor¬
mittage in der
Woche aes . Vor -
zust . bis 14 llbr .

E - ttina .
Erenzstratze 8 .
W .-BierstadL

an Taabl .-Verl .
Ehe » . Mi _
und Küche . Ana .
u . E 211 T .-Dl .

Wohnungstausch ! Ich biete an : Kl .
snnniae 2- Rim .-Wobnuna mit Bad .
Gartenbenutzuna . in Villa , ruh . Laae .
Ich suche : G >eich ' vert 3- Rim -W ^ "
Änaebnte unter G212 an den Taa -
blgtt -Verlag .

Nach langem schwerem Leiden verschied untere Hebe
Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Maria Blank , wwe .
geb . Tbeis

Im Namen der trauernden Sinterbliebenen :
Familie August Theis

Wiesbaden , fiorchbeim ( Rhein ) , den 7. Okt . 1941 .
Scharnhorftstratze 11
Die Trauerfeier findet am Freitag , den lü ..Oktober .
10 .15 Uhr . in der Kapelle des Sudfrtedhotes statt .

Danksagung (Statt Karten )
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust unseres heben Ent¬
schlafenen

Herrn August Heymads
sowie für die vielen Kranz - und Blumensvenden
lagen wir auf diesem Wege unseren allerherzltchsten

„ Ja . Man könnte vor Wut heulen .
" Er hat wirklich

Tränen in den Augen und wischt sie mit den gekrümmten
Fingern aus .

Frau Lessow bittet Maria , zum Kaffee zu bleiben . Sie
mutz zusagen , obwohl fte allein sein möchte .

Lessows müssen Simone sehr gern gehabt haben . Die
grobe Enttäuschung haben sie vergessen , die Sorge und der
Kummer sind geblieben . Ste wünschen nur , dah es Simone

stand da noch , Äline ? "

Frau Lessow sagt leise : „ Meinen letzten Sm .
"

„ Ja . ich weitz schon : Meinen letzten Srutz . Morgen
fährt nach Buenos Aires Ihre dankbare Simone Andrea .

"

Untere liebe , gute Mutter . Schwiegermutter und
Erossmutter

Frau Katharina Dräger
geb . Weick

itt am 3 . Oktober 1941 nach langem , schwerem , mit
grober Geduld ertragenem Lerden sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :
Willi Dräger und Fra » Selle , geb . Steiner
Michael Moll und Fran Elte . geb . Dräger
Sans Joachim Moll

Wiesbaden ( Müllerttratze 8 ) . im Oktober 1941 .
Die Bestattung hat im Sinne der Verstorbenen in
aller Stille stattgefunden .

Pech und mußten raus aus Berlin . Nie dagewesen sein , das
gebt an , dann kann man hinkommen , aber dagewesen sein
und raus müssen , bas ist dann ein Weg ohne Rückkehr .

Na . wohin wollte ich ? — Also eines Tages kommt so
ein Kerl zu uns , bezeichnet sich als Simones Bruder und
will sie sprechen . Das war natürlich noch in Berlin . Es war
auch ihr Bruder . Aber was für einer ! Dieser Mensch hatte
es für unnötig gehalten . Simone von der Erkrankung und

Silfsarbeiter für den Bau von fioch -
tvannunasleitunaen in der Nähe
Wiesb . gesucht . Rheinische Elektr .»
Selellschatt . Wiesbaden , fielenen -
strabe 26 . Telefon 27441 .

| Mimlitze Personen |
Beamter i . R .

aus d . gehobenen
Bürodienst sucht

entsvr . Beschäftig .
Ana , 8 199 TV .
Aelt . Konditorm . .
kaufm . aeb . . sucht
Bcschäft . i Büro .
Laaer ufro Ana .
uni . M 12 bahn -
vostlna Wiesbad

I Sermtetnnqen |
Fronttvitze .

IV Rim . Küche
und Abstellraum ,
sofort für 30 Mk .
monatl . zu verm .

Diebels .
Vermietunaen .

NeuaaKe . 26, __
« bgeschl . 3 - Rirn .-
Wohnung . Vart . .
Nähe Bahnhof , z.
vermieten . Ana .
u . K 212 T .-Vl .

Danksagung
Für die erwiesene Teilnahme bei dem Hinscheiben
unteres lieben Sohnes . Bruders und Schwagers

Heinz Medinger
Leutnant und Adfutant in einem Flak -Reg .

sowie für die vielen Kranz - und Bluinenspenben
und allen denen , die ihm das letzte Gelen gaben ,
sagen wir unseren innigsten Dank .

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Seinrich Medinger

W .-Biebrich . Dilthevftratze 5 .

Simone Andrea . ,
Zuerst einmal in irgendein Hotel , ftch tn vier Wände

verkriechen , liegen , sich ausmeinen und grübeln , was zu
tun ist . Ob überhaupt noch etwas zu tun ist .

Möbl . Zimmer im Stadtzentrum ob .
Kurviertei mit fliessendem Wolter
oder Bad von ruhiaer Dame toiort
aetucht . Änaebote unter B 215 an den
Taablatt -Verlaa .

Ehepaar sucht eine
1— 2-Zimmer -

W - Hnung
fefott o . 1. 11 . 41 .
Anaeb . u . 8 216
an Taqbl .Lerl .

Staatl . Ana . lucht
1— 2-Rim .-W »hn .

Ana , v 215 TV .

gut gehen möge . — „ Dass sie wieder in die Höhe gekommen
ist "

, lagt Lessow , der schwere Tränensäcke bekommen hat .
„ Ein Mensch , wie Simone kann nie untergehen "

, be¬
hauptet Frau 2i

. .Nein ! Aus

Gut eingeführte
Porzellanmalerei
wegen Todesfall

tot zu vk . Wohn ,
k. evtl , übern , w .
Ana . T 167 TV .
Sch . 4 Man . alter
Schäferhund z. vk .
Näh . W . - Erben -
heim . Frankfurter

Strasse 42 .
Schw . Capes .

Seiden -Grimmer ,
fast neu . i . Auftr .
zu verk . Walram -
ttrasse 6 . 2 links .

Aber bann -- Lessow erzählt es wie eine Bitternis
des eigenen Lebens . Er ist vor Erregung kurzatmig unb rebet
sich immer mehr in Wut und Irauigfeit hinein .

Nicht nur für Re , auch für uns wäre es von Bedeutung
gewesen . Man kriegt la so selten mal wirkliches Material in
die Finger ! Also , das sagte ich schon vorhin . Berlin wollte
sie haben ! Fang mal einer gleich bei der Staatsover an ! —
Na . vorbei . Meine Frau und ich hatten sonst noch allerlei

Reichsangestellter
sucht 1- ob . 2 -3 . .
Wohn , in autem
Haus . Bad . Rtr .«
Heiza . erwünscht .
Anaeb . u . M 206
an Taabl .-Verl .

Wohnung . 2 bis
3 .Rim . u . Küche ,
sofort oder später
gesucht . Anaeb . u .
L 215 an T . -Vl .

2 -4 -3im .-Wohn .
mit Bad sofort
od . später gesucht .
Ana . 8 208 TD .
Küche « . 3 Rim .
oder Gartenhaus
sofort zu mieten

gesucht . Beller .
Naurod . Brem -
thaler Str . 5 .
4— 5-Rimmer -

Wohn . mit Küche .
Bad ufro . . sofort
oder später von
Farn . aes . . b . 150 .-
Eute Gegend . An -
aeb . M 209 T .-V .
Möbl . SLlafzim .

mit Küche
v . Ebevaar . etwa
75 RM .. z. 1 . 11 .
gesucht . Anaeb . u .
8 214 an T .-Vl .
Gut möbl . Rim .
m Kochael . v . ält .
Dame (Dauerm .)
sofort oder später

lausche preisw .
2 - Rim .-Wohn .

m . Küche u . Balk .
im Nerotal aeaen
2— 3 - Rim .-Wohn .

mit Bad u . Hei, . ,
am liebsten Nahe
Frankfurter Str .
Ana . I - 213 TV .

Taus » Main, -
Wiesbaden .

Suche 3— 4 R. tn
Wiesb . u . Umaeb .
Biete 4 .Rim . . m .
Bad in Mainz .
Neustadt . Ana . a .

Klällus . Mainz .
A Karrillonft .l8 .E

Bürotätigkeit aes .
Kenntn . i . Masch .-
Schr . . sowie aut .
Rechnen Vorhand .
Aussübrl . Anaeb .
u . B 217 an T .-V .
Tücht .VerkSuferin
( 19 Jahre ) . sucht
Stellung , gleich
welcher Branche .

Ana . A 485 TD .
Frau sucht Besch . ,
am l . als Hilfe
im Geschäft oder
leichte Büroarb . .
da Anfänaerin .

Anaeb . u . B 212
an Taabl .-Verl .

Vertrauenest . aes .
z. Führ . ein . ae -
vflegt . a . frauen¬
los . Haush . l .Ref .

und Reuanille .
Ana . unt . M 193
an d . Tagbl . -V .

sein . Mit dem Kerl zusammen Hai Re Berlin und uns ver¬
lassen . Erst nach einem Jahr haben wir etwas von ihr ge¬
hört . Das war auch nur eine Postkarte .

"

Er scheint sich heimlich die Augen zu wischen . Frau
Lessow atmet seufzend . Marias Herz zieht sich in angstvoller
Spannung zusammen . Was soll nun kommen ?

Wie auf ber Bühne wirft Lessow die Arme auf unb
schreit : Eine Postkarte ! — “ Erschüttert unb leiser fährt er
fort : „ Die Ansichtskarte von einem Lokal in Hamburg . —
Ja . ich kann ba nicht helfen . Die Karte von einem Tingel¬
tangel . Da hat sie gesungen . — Bin später mal dagewesen .
„ Blaue Lampe "

, in einer Nebenstrasse der Reeverbahn . —
Das arme Mäbel . — Ja . und auf der Karte stand — wie

a möbl . Wohn -
scklafzimmer frei .
Rödersirasse 40 . 2 .
an d . Taunusftr . .
gut möbl . Wohn¬
schlaf, . . 1-2 Bett . ,
z. 10 . Ott , frei .
Gut möbl . Rim .
an berufst , firn ,
zu verm . Rbein -

ftrasse 48 . 2 r .
Mbl . Frontsp .-R .
an berufst , firn ,
tu » tn . Wieland -
stros -e 5 b . Steiss .
Nett . rnbl . Mans . -
Rim . m . Ofen u .
Licht an anlt . be -
rufstät . Mieterin
zu verm . Antuleb .
von 1— 3. Saul .
Wöribstrasse 7 . 4 .
Separ . Rimmer ,

leer od . teilmöbl . .
mit fieituno u . fl .
Waller , in bester
Wobnlaae . , . ver¬
mieten . Anaeb . u .
D 216 an T .-Vl .

fiände zu verkaufen . Wachsam und
treu . Anaeb . erb . Schäfer . Cornberg
( Nassau ) . Telefon 259 .

Suche mod . Landhaus , etwa 5 ober
6 Rimmer mit Nebenräumen . Nabe
Bleidenstadt o . Eeoraenborn zu kauf .
Anaeb . u . T217 an Taabl .-Verlaa .
Landhaus od . kl . Villa mit Garten
aeaen volle Auszahlung zu kaufen
(20 — 50 000 RM ) gesucht . Bierstadter
fiöhe oder Eigenheim bevorzugt . An »
geböte u . A 484 an Tagblatt -Derlag .
Garten zu kaufen gesucht . Angebote
u . 8 210 an den Taablatt -Verlaa .

Mädchen f . mora .
fiausarb . u . Ser¬
vieren ael . Näb .
Rheinftr . 88 . V . r .
Vorzuft . Donners -
taa nach 14 Uhr .

Tüchtige Frau
zum Spülen aes .
Sonst . Nerotal .

Nerotal 18 .
Stundenhilfe

vorm . 2 -3X 2 St .
ael . Sonnenberaer

Strasse 9 . 1 r .
Stundenfrau

2— 3x wöchentlich
ges . Arbeitszeit
nach Vereinbar .

Frau Schmig .
Marktplatz 11 . 1 .
Tüchtige saubere

Putzfrau
für sofort gesucht
(2 -3 Std . täol .) .
Foto I . Rimbach

KirchaaNe 7(4
Telefon 23328 .

3mHiobiIicn

Lagerplatz m . gut .
Einfabrtsmöalich -
feii . ca . 1500 qm
gross , am Stadt¬
rand , u kaufen
gesucht . Ana . u .
W 191 an T D

Jerföiife ]
Sammel (oftfr .

Milchschailbot ab -
, uaeben Dotzheim .
Frauenlt . Str . 100

Güterbock .

Aelt . Kraftfahrer
m Führerschein 2

sofort gesucht .
Paula ,

Schierst . Str . 54c
Tel . 20271 ,

Schulentlassener
Junge als Aus¬

läufer gesucht .
Sans Schwenaler

Rheinstrgsse 85 .
Laufjunge ,

möal . mit Rad . f .
ngchmitt . gesucht .
Svielroarengesch . .

Wilbelmstr . 4 .

BiedermeierKom -
mode zu verkauf .
Ana . >1 214 TB .

Rn verkaufen
1 Büfett ( Eiche ) ,
aut erhalt . , nur
an Private . Ru
bellchtiaen , w . 19
und 20 llbr bei

Scharmann .
WoritzstL , 2LJLr ,

Mod . Couch
vk . nur Donners¬
tag von

^
10 -5 Ubr .

fiellmunditr . 23 .
Kinderwagen b .

zu verk . Becker .
_Jüblerjtrjifte _ 63±_

Kinderstühlchen
zu vk . Dotzbeimer
Str . 84 . Mittel -
_ bau _be .L ® ot6 -_

Waschmaschine
(Sohns VolÜ >.) vk .
S * li * teritr !r18 . _1

2flam . Gasherd ,
Kansol -Ubr

und Wecker (neu )
zu verk . Kranz .

Rieblftrasse 19 .
Bord erb . Doch .

Gr . eis . Bräter .
Petroleumofen vk .
$ ohb ._ Str _ 13 .. 3j
30 kg gebe . Wein -
korke u . 1 Staub¬
sauger 120 Volt ,
fabrikneu nbut «
geben Anaeb . n .
W 217 an T .-L .

Ana .HTL
Schönes möbl .

Wohn -Schlafzim .
m . Rentr .-fieiz . u .
fl . W . , . 1 . 11 . 41
ob später gesucht .
Preisanaeb . unt .
I » 187 an T .-Vl ,
Berufst . Frl . sucht
ab 15 . 10 . sonn ,
frdl . möbl . R . m .
etwas Küchenben .
ob . Kochaelea . in
Stobtmitte . Ana .
u , H 208 T .-Vl .
Ebevaar sucht z.
15 . 10 . mH . Wohn -
und Schlafzimmer
m . Babbenutzuna .
NäheSchierfteiner

Strasse . Waldstr . .
Anruf 60977 .

Jung . Kaufmann
sucht zum 1. Nov .
in Wiesbaben ob .
W .-Biebrich möbl .
Rimmer m . Bade -
aeleaenh . b . guter
Familie mit voll .
Venllon . Ana . u .
A 481 an T .-Vl .
Herr sucht saub .
flemütl . mbl . Rim .
mittl . Vreislaae .
Anaeb . u . H 217
an Taabl .-Verl .

Berufst . Fräulein
sucht möbl . Ein¬
bettzimmer . Nähe
Bierstabter fiöhe
bevorz . Anoeb . u .
K 215 an T .-Vl

Dauermieterin ,
berufst ., sol .. ein¬
fach sucht möbl .
Rim . , en . Mans ,
m . Kochaeleaenh .
Ana . T 215 T .-V .
2 lerere Rim . mit
Kochaeleaenh . ob .
Kiichenbenutz . ge¬
sucht . Anaeb . u .
M 215 an T .-Vl .
« r . leer . Rimmer
aum 1. 11 . gesucht .
Anaeb . u . L 210
an Taabl .-Verl .
Gr . leeres Rim .

mit Kochgelegen¬
heit gesucht eo .
Tausch . Näh . tm
Taabl .-Verl . Kc

Frau sucht Heim¬
arbeit . aleick w .
Art . Anaeb .' u .
W 215 an T .-Vl

Bollere Dame
sucht fiausbalt »

fübruna in aevfl .
krauenl .fiaushalt .
Ana . 215 TV .

Fräulein ,
perfekt im fiaus «
halt , sucht Stelle
als Wirtschafterin
in aevfleat . . auch
frauenlos , fiause .
Ana . 8 215 TV .

fiausgehilfiu .
selbst , im Kochen
unb allen fiaus «
arb . . lucht Stell ,
sofort ober au »
später . Anaeb . u .
M 216 an T .-Vl

Aelt . erf . Frau
sucht Beschält . , am
liebst , i . frauenl .
fiausb . . evtl , auch
halbe laae . Ana .
M 217 an T .-Vl .

Danksagung
Für bie überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil -
nähme während der Krankheit und dem Ableben
unseres lieben Entschlafenen

Kaspar Hoffmann
sowie für die trostreichen Worte unb Kranz - unb
Bluinenspenben danken wir recht herzlich .

Sm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Soffmann Wwe .

W .-Dotzheim . Wiesbadener Strasse 72 .

Nachher bringen fte Maria beide bis an dte Tur . Wie
gut sie es meinen , besiegelt Fran Lessow , indem Re Maria
auf die Stirn küsst . —

Wohin denn nun ? „
Nach Buenos Aires ? Nach Flensburg ? — Ihr ist , als

hätte sie sich selbst verloren . — Gestern so voller Hoffnungen .
— Nach Buenos Aires ging Simone als Chansonette ? —

Mitarbeiter ( in ) gesucht . Kaufmann .
Maler oder and . Künstler . Kunst -
aewerbler vv . . auch tücht . Schreiner
od . and . Handwerker . E . Klapper ,
Weberaalle 37 . Kunst - u . Möbel - Aus -
ftellsäle . Umbau - unb Mobernisier -
Werkstätten . Evezialität Lanbhaus - .
Dielen - unb Bauernmöbel ._________
8 » chhglter ( in ) für Durchschreibebuch .
Haltung iofort ober iväiei aesuchi
Schütz & Eo . . Kaiser -Friebrich -Rina 70
Telefon 26331, ________________________
Baukaufmann . erfahren in allge¬
meiner Buchführung unb Lohnbuch -
haltuna für Tätigkeit nach oufcerhaih
sofort gesucht . Karl Martin . Sau «
Unternehmung . Wiesbaden -Biebrich .
Friedrichstrasse 10 . Telefon 60829 .
Fuhrleute und Ladrarbeiter stellt ein
Rollkantor , babnamtliche Spedition ,
fiornftadt u . Eo „ KE . . Wiesbaden ,
fiauotbadndof . Telefon 59811 .

Für Gefolaschaitsmitalied ( Kaufm .)
suchen wir ab 10 . Oktober möbl . Rtm .
möal . Räbe Güterhahnbof -West ober
Westendviertel ., F . Wirth . K .-G „
Wiesbaden . Gutenbabnbof -West .____
fidie , rrockene Büro » n . Arbeitsräum «
( ca . 100 am ) bald gejucht . Angeb . u .
6 207 . an den .,Taablatt -Verlaa .

Sie läutet dem Mädchen . Re möchte baden . Das Wasser
läuft nebenan . — In Flensburg liegen dreitausend Mark
auf der Sparkasse . — „ Wünschen gnädige Frau meine Hilfe ?
— „ Danke , ich helfe mir selbst . Ein grosses Wort . — Mit
den dreitausend Mark irgendwohin . Sie zieht sich aus Der
Hans . Höfts . — Die Kunst . -- Das Wasser tut wohl . Der
in ftch lastende Körper wird leicht . — Simone . Andrea . Das
Herz gebt ruhig seinen Pflichtweg . Es weih nichts von den
müden Versuchungen des Kopfes . Es bringt Mana am
Rande des Abgrunds entlang und fuhrt fte an ihm vorbei .
-- Das Wasser ist inzwischen kühl geworden . Ob das eine
Ohnmacht gewesen ist ? Sie zieht ftch
telefoniert nach der Speisekarte . Irgend etwas . Beson -----
mutz es heute sein . Die Umgebung ift wie im Film . . .

„ Bitte , einen halben Hummer .
Der Kellner nickt anerkennend . . ~
„ Einen halben Helgoländer Hummer mit Toast und

Butter , sehr wohl . Etwas zu trinken , gnädige Frau ? " —
Er klappt den gevunzten Lederdeckel der Karte auf .

„ Bitte , eine halbe Flasche Nummer vier .

„ Eine halbe Flasche Sekt vier , sehr wohl , ganz nach
Wunsch .

"

Das ift der erste selbstbeftellte Sekt in ihrem Leben .
Der Hummer ist köstlich , der Wein belebt und schläfert ein .

Dann liegt Re int Bett und schluchzt . Aber um elf Uhr
morgens wacht sie mit dem Willen auf , ftch nichts zu schenken
und sich nichts schenken zu lassen . „

Neuro , dkl . firn .»
Wintermantel ,

pr . Qual . , mittl .
Grosse , zu verk .
Adr . T .-Vl . Km
Sehr gut gearb .
Frack m, 2 Welt . .

Smolina und
Cuiawan . alles
wenig getragen ,

für aröss . starken
Herrn von Privat
zu verkauf . Ana .
u . K 216 T .-Vl ,
Slihose . aut er¬
halten . Grösse 39 .
zu verkauf . Ana .
u . 8 215 T .-Vl .

Weibliches Silfsuersonalfür den
Maschinensaal unb bie Buchbinberei
sofort gesucht . L . Schellenderajche
Buchdruckcrei , Wiesbadener Tagblatt
Melbungen tm Druckereikontor .
fiilfsarbeiterinnen f . leichte Backerei ,auch für halbe Tage , gesucht . Feinkost
Dittman » . Dotzbeimer Strasse 26 .
Ruverläss . Hausangestellte in selbst .
Stellung . Vrivathaushalt . evtl , mit
Häusl . Fainil .-Anschluk los . ob , später
gesucht . Angeb , u , A 478 Taabl .-Verl .
Erfahrenes Alleinmädche » in Einf .¬
fiaushalt in Dauerstellung gesucht .

E . Engel , Hinbenburaallee 5a .
Telefon 24228 ._________________

Kinderliebes Alleinmädchen . an selb -
ständiaes Arbeiten gewöhnt , m . outen
Kochkenntnillen . sofort ob . später ge -
sucht . Neudorf . Eutenberavlatz 2 .
Rinnnerrnädchen sucht sofort Hotel
Grüner Wald .___________________
Suche für Küche u . Büfett einfaches
solides Mädchen ( ältere Vertrauens «
verson ) . welches ich für meine Ver¬
tretung anlernen kann . Dauerstelluna
mit Familienan ĉhlus !. Angebote unt .
A 486 an den Taablatt -Verlaa .
Küchenmädchen sucht sofort Hotel
Grüner Wald . ____
Küchenmädchen ok . Frau tagsüber f .
Fremdenheim gesucht . Steubenftr , 3 .
2 Putzfrauen für nachmittags von
14— 18 Uhr gesucht . Hutfabrik Köhr &
Co . GmbH .. Mainzer Strasse 103
Für Biebrich saubere Putzfrau ae -
sucht . Ab refft im Taablatt -Verl . Kh

Stadtrand ------- -------- - - - ---
3— 4 % «Rimmer = alt . aus dem Zwinger Taunuselche

Wohnung gesucht , umständehalber preiswert in aute

Das zweite Leben der Das Schicksal

MARIA HÖFT Friedr .Arenhövel

Schreibhilfe von 10— 12 . 16- 20 Uhr
täglich gesucht . Bedingung : Maschine¬
schreiben . aute fiandlchrift . Schrift¬
liche Angebote an Dr . med . Staffel ,
Mainzer Strasse 13 .__
Dame mit guter Handschrift , bie
Schreibmaschine und Kurzschrift be¬
herrscht . zur Tätigkeit tn unserer
Rontaeuabteila , gesucht . Handgeschr .
Angebore m . Gehaltsforderungen an
Reubrunnenbad GmbH ., Main, .
Weisszeugnäherin , die masch .-stopftn
kann sof . gesucht . Hotel Grüner Wald
Tücht . Friseuse in Dauerstelluna ae -
sucht . Anaeb . u . M945 Taabl .-Verl .
Frauen ob . Mädchen u . eine Näherin
auch halbtaasweift stellt sofort ein
Matratzenfabrik Haliahaus . Wald -
ftrasse 56 . Telefon 23422 ._____________
Tüchtiges Mädchen für ganze ober
halbe Tage gesucht . Alippi ,
Wilhelmstrasse 58 .

Maria nickt und lagt bestätigend : „ Ja . ich — “

„ Ach ! Simone ? Wirklich und wahrhaftig ? — Was
macht fte denn ? Was bringen Sie von ihr ? Da muss ich
erst mal meine Frau . . . !"

„ Ich bringe nichts , ich möchte nur etwas holen "
. lagt

Maria zaghaft .
Er itebt aber doch auf . — „ Meine Frau , nein , bitte ,

kommen Ste doch gleich mit zu ibr . — Jaja , neinnein , ja die
Simone .“

Er wuchtet vor Maria den Flur entlang , öffnet eine Tür
und nut erregt :
„ , „ Was habe ich gesagt ! Eines Tages ift Re wieder da !
Hab

'
ich s gesagt ? "

„ Wer denn ? Was ift denn ? " fragt feine Frau mit lei¬
dender Stimme .
„ „ Hier , bitte !" — Er läßt Maria durch und ruft : „ Da !

Bitte ! Ein Stück Simone !“

Saubere Frau
mehrmals wöcktl .
einige Vorm - od .
auch Nachmittaas -

ftunben gesucht
Laniftr . 4 Part .

Saub . Putzfrau
gesucht für

Schönheits -Salon
Kuckels .

Weberaalle 10 .

Haushalthilfe
vormitt . gesucht

Eeisbergstrasse 21
Ehrliche Stunden¬
frau aanz ober
halbtoasroeift aes .
Bier Jahreszeiten
Monatssr . vorm .
täal . einige Std .
aes . L . Schneider .
Babnbofstr . 31 . 2
Putz « o. Stunden¬

frau gesucht
Am Kais .-Friedr .-

Bad 7 . 1 . St .

[ NllMliAk Tcrfpnen j

Lagerarbeiter oder Lagerarbeiterin
t leichte Packarbeiten gesucht . Adam
Aofmanu n . Co . . Lebensmittelgross -
handlung . W .-Biebrich . Adolfsfrasse .
Hilfsarbeiter . Frauen und Mädchen
( auch f . Kurzschicht ) gesucht . Kleider »
bügel -Fabrik W . Plagge . Düterbabn -
bof West 34 .__________________
Männl . Hilfskraft f . uns . Maschinen -
saal sofort aes . L . Schellenberg ' fche
Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Melbunaen im Druckereikontor
Kräftiger Arbeiter evtl , stundenweise
gesucht . Karl Hoch . Mineralwallcr u .
Kohlen . Dotzbeimer Strasse 109 .
Staatliche Behörde sucht für sofort
für kleine Etagenheizung zuoerläll .
Heizer . Angebote u . W 214 Tagbl . -V .

Grün . gelt . Sm .«
Lederolmantel

12 .50 M .. Setten »
nhr 15 Mk . . 3 P .
Sertenschnhe (44 )
z. Revar . 4 3 Mk .

Pavierschneide -
masch . 20 Mk . vk .
Ana . I - 216 TV

Radio
zu verkaufen .

Beftchtiguna beute
von 18 — 21 Ubr
oder Donnerstag
von 18— 21 Ubr
erbeten fierber «
strafte 5 , Part , l .

Bettstelle mit
Sprunge , zu verk .

Dotzbeimer
Strasse 68 . 1 lks .
Euterh . w . fabrb .

Kinderbett ,
55x1 .10 , m . Ma¬
tratze . für 30 Mk .
zu verkauf . Adr .
im T .-Verl . Xk

Danksagung
Für bie herzliche Teilnahme unb die zahlreichen
Bluinenspenben beim Tob meines heben Mannes
und Vaters , unseres Sohnes und Bruders

Hans Ruppert
lagen wir unseren innigsten . Dank . Besonnten
Dank allen , die ihm das Geleit zur letzten Ruhe

Buchhalterin ,
an flottes lelb -
ftänbiges Arbeit ,
aewobnt . sofort o .
spät gesucht . Ang .
u . fr 217 T .-Vl .

Kontoristin
f . kaufm . Betrieb
lof . gesucht . Gute
Handschrift und

Schreibm .-Kennt -
nille . Ang . m . G .»
Anivr G 217 TV .

Berkäuferinnen
ber Kurz - und

Modewarcnbr ..
cd . guch f . HIaae .

sofort gesucht .
Ana v 217 TV .
Mädel als Laden »

gehilfiu gesucht .
Foto I . Rimbach

Kirchaalle 70 .
Telefon 23328 .

RuDerl . Pflegerin
( keine Schwester ) ,
stundenw . z. leicht .
Pflege bei alter
leibender Dame i .
autem Hause aes .
Vorzuftell . nachm .
zw . 5 u . 7 U . Adr .
i . Taabl .-Vl . Ka
Gesunde Begleit ,
für alte leibende
Dame 3— 4 Nach¬

mittagsstunden
3mal wöchentlich
gesucht . Ru erfr .
i . Taabl .-Vl . Kg

Kinderliebes
Mädchen

oder junge Frau
für nachmitt , zu
8iäbr . Jungen u .
3 ' äbrig . Mädchen
gesucht . Ausfübrl
Ang . E 217 TV .

Suche Sanshält .
für frauenlosen

fiausbalt . Anaeb .
u . A 482 an TV .
Suche Alleinrndch .
sofort od . später .
Frau v . Westrem .
Nallauer Str . 4 .

Tel . 60524 .
Für aevfl . fiausb .
Hausgehilfin ael .
Ana K 213 TV .
Ruverläll . Sans »
gehilfiu in Etaa .«
fiausbalt los . od .
fv . gef . Fr . Bäurle

Kapellenftr . 49 .
Telefon 27963 .
Solide willige
Sausgehilfin

in gepflegt , fiaus¬
balt bis 16 llbr
o ganz in Dauer¬

stellung gesucht .
Angebote unter

D 211 an den
Tflflbl .-Verlas .
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